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Aas neue ReWlnmsteriW .
Auf dem Wege zur « Kbinettsbildung .

Weimar , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Nachdem die So -

jj * lb em o 1i a te n und Abgeordneten des Zentrums die ganze
, 9 $ t mit dem Reichspräsidenten Cr 6 e 11 verhandelt hatten , und
' °chdem auch von d e m o k r a t i j ch e r Seite alles versucht worden
?? . die dm Mehrheitsparteien wieder aneinander zu bm -
3 lo daß man in der demokratischen Partei sogar soweit gegangen

zuzugestehen , bafe einzelne Demokraten dem Kaotnett
[S/ttctcn Knuten , wenn man die Mehrheit der Fraktion

sich habe, mußten schließlich diese Verhandlungen don, als e n d-

pj ' - fl gescheitert angesehen werden. Aus dieser Erkenntnis der
®«filape heraus hat Reichspräsident Ebert den bisherigen Reichs -

'" ° « itsminister Bauer mit der Bildung des neuen Kadi »
1 e * tä beauftragt . v
5 «einer hat dann sofort Schritte unternommen aus den Reihen des

jj
' itiums und der Sozialdemokraten das neue i u i-

zu!arnmenzustellen.
v An e rste s Kabinett Bauer war schon gescheitert

Nvar an dem Widerstands der Demokraten , die sich wer-

ihm beizutreten . Bauer ist dann zum zweit enmale mn

Bildung eines Kabinettes beauftragt worden, das nunmehr K«
. 8'tih aus Mitgliedern des Zentrums und der aozr a *

t
tfrt ofrattc bestehen wird , sich morgen schon der National -
^ lammlung vorstellen kann

Wiedens vertrage - auf der Grundlage , die vom Z « n-
,} 11Ri und der Sozialdemokratie bereits vereinbart worden
} vnd die besagt, das! die Unterschrift der Friedenobevallmäch-

M nicht die Punkte deckt , die mit der nationalen
ke Deutschlands unvereinbar sind -
In den heutigen Vormittagsstunden sind die Fraktionen

Das neue Kabinett wird gebildet , zur Annahme des

um zu der neuge -^ Amtlich zu Sitzungen zusammengetreten.
9 sfenen Lage Stellung zu nehmen,

t . = Weimar , 21. Juni . Die um 6 Uhr anberaumte , stark besuchte
i ' Un g des Frieden sausschusses der Nationalversamm -

an der auch Mitglieder des Staatenausschusses teilnahmen ,
nach dreiviertelstündiger Dauer abgebrochen .

Uj ^toch der Bekanntgabe von Telegrammen für und
j, e t die Annahme des Friedensvertrages , unter ihnen ein Tele-
Ipift der Berliner Staatsrechtslehrer für die be -

t t
n 31c Annohme , teilte Reichsmmister Erzberger im Auf -

w ? Se des Ministerpräsidenten Bauer die neue
: Mister liste mit .

riefen aber keine Sensation hervor , da man ihn nicht für
ein sicheres Zeichen dafür annehme, das? Deutschland

^
den

Friedensvertrag unterzeichnen werde. „Daily Telegraf " ist
jedoch der Ansicht , daß es zur Unterzeichnung kommen werde und
schreibt in einem Leitartikel : „Wir find dafür dankbar , dag
Deutschland durch den Beschluß zu unterzeichnen , die
Alliierten vor der Notwendigkeit bewahrt , eine sehr u n a n-

genehme Pflicht zu erfüllen, deren direkte Folgen
unmöglich vorherzusehen wären und deren Ende in
tiefstes Dunkel gehüllt sein würde . Wenn die National -
Versammlung den Beschluß Erzbergers bestätigt ,
so wird dieses seit S Jahren der erste Schritt Deutsch -
l a n d s sein , der in den Augen der übrigen Welt als ein Ze i ch e n
seiner Aufrichtigkeit gelten wird .

"

11 M « MM

k ,
^ uf Anfrage erklärte sowohl der Reichsminister Müller wie

ttL
'̂

ichsminister Erzberger die Bereitwilligkeit , heute
Sp * den Mitgliedern des Friedensausschusses vertrauliche
^ Teilungen über die a ll g e m e i n e L a g e zumachen . Die
™

Un9 findet im Schlosse statt .

Vax Reichsmimsterium Baue?.
I AZTB. Weimar . 21. Zuni . Das neue Reichsministerium

H wie folgt zusammen : Präsident des Reichsmini -
. "Ums ; Kauer (Eoz .) , Neichsminister des Auswärt ! -

Amtes : Hermann Müller ( Soz .) , Inneres : Dr. Da -
V kSoz.) , Bertreter des Neichsministerpräsidentsn und

hj
'
^ minister der Finanzen : Erzberger (Ztr .) , Reichs -
^chastsminister : Wissel (So ^.) , Rcichsarbeitsminister :

lz? ^ cke (Soz .) , Reichsschatzminister M a v er - Kaufbcuern
£ ' •)> Reichspostminister : Eiesberts (Ztr .) , Reichsvcr -
^ ^ inister und weiter betraut mit der Führung des Reichs -
s^ 'alamtes : Bell (Ztr .) . Reichswehrminister : R o s t c
jy . 5 ) , Reichsernährungsminijter : Schmidt (Soz .) , Nsichs -

^ Nlinistcr bleibt offen .

^er EmdruÄ öer öe«tschen MiniftettrisiZ .
. Di« Pariser Presse.

ji^
Oi . Versailles . 21 . Juni . Die gesamte Pariser Morgenpresse
'
,
' ^ter dem Eindruck der Demission des Ministeriums

tify
' ' bemann und erklärt , daß dadurch die Zusammenstellung

sij " « uen Fr redensdelegqt ion notwendig geworden
^ ^ l̂genrein wiri ^ Noske als Nachfolger Scheidemanns angesehen.
jSŝ urch die Krise geschaffene Lage in Deutschland macht die fran -
Nz^?^ Presse osfenbar etwas nervös . Namentlich einzelne Blätter
le*.

der Politik der Entente dadurch zu Hilfe kommen zu müs -
^ sie wieder drohen. So veröffentlicht Henry B i d o u im

^ lnen längeren Artikel , in dem er versucht , die großen
■ r ' l e n Vorbereitungen der Entente auszuspinnen .

»Oeuvre" wird in gleiche-m Sinne gearbeitet . — All-
>kz ^ '^d jedoch betont , daß die Unterzeichnung des Ver -
k&r L *

wahrscheinlich sei . „Chicago Tribüne " glaubt
* l ' lS nt®c®cn ^ fotten> da^ im Falle die neue Regierung
^ kit

* e ' Ü? ®€r^e den Vertrag zeichnen , der Vierrerat eine
Frist von einer Woche bewilligen werde. Man

» der Umgebung der Friedenskonferenz in Paris damit
z? .' n,daß Aenderungen verlangt werden.
^ einzelnen Blättern dürfte es sich darum handeln , hinsichtlich

r
* ^ ta ^cn onünösen Artikel auszumerzen , der

^.and als Urheber des Krieges festzun«Wln versticht .

j n i>Iei Punkte eine neue Stimmungsiimche versucht
% die L • I3W stch nur vermuten . Auffallend ist auf jeden Fall ,

1 Nichts Ministerium des Aeußern nahestehende Presse nach die -
ung die öffentliche Meinung , festzulegen sticht.

EAglische Stimmen .
" d a

" "' " ' !?™ . 21 . Juni . „Allgemeen Handelsblad " meldet aus
Nachrichten vom Rücktritt des deutschent n e t t g wurden überall mit Interesse aufgenommen»

D . Weimar , 22 . Zuni . lPrivat .) Nachdem in der heute
nachmittag stattgehabten Sitzung der Nationalversammlung
Präsident Fehrenbach mitgeteilt hatte , dag der ursprüngliche
Antrag : «Die Nationalversammlung billigt die Haltung der
Regierung in der Frage der Unterzeichiluicg des Friedensver -
jrags " abgeändert worden war in den Antrag Cchulz -Groeber :

„Die Nationalversammlung ist
. mit derttnterzeichnnng des Friedens -
Vertrages einverstanden, "

wird über diesen letzteren Autrag abiqestimnlt .
In lttttneutilcher Abstimmung wird der An -
ttKg mit Ä37 gegen 138 Stimmen bei 5
Stimmenthaltungen angenommen .

Einer Erklärung des neuen Ministerpräsidenten Bauer
zufolge wird die N e g i e r u n g die Vollmacht zur
Unterzeichnung des Friedensvertrags in folgender Form geben :

„Die Regierung der deutschen Republik ist bereit ,
den Friedensvertrag zu unterzeichnen , ohne
jedoch damit anzuerkennen , dag das deutsche
Volk der Urheber des Krieges sei und ohne eine
Verpflichtung nach Artikel 22?—2ZV zu übernehmen .
(Diese Artikel betreffen die A b u r t e i l u n g des früheren
Kaisers und die Auslieferung anderer deutscher
Persönlichkeiten .)

Es wird sunmebr sofort zur Abstimmung über das

WertrattenSvotum für die ueue Reg !eru « g
geschritten . Hierbei lverden 393 Stimmen abgegeben . Das
Vertraue,tvotum wird mit 238 gegen 89 Stimmen bei
68 Stimmenthaltdngen angenommen .

«

Nunmehr wird wahrscheinlich die Regierung eine
Note an die Entente senden , in der znnächst nachgesucht
werden wird , dag die Entente sich mit der Stellung zu den
beiden Ehrenbsdingungen einverstanden er¬
klären möge . Auf jeden Fall wird aber die neue Regie -
rung den Fricd >msvertrag unterzeichnen , mag die En -
tenie ihre Stellungnohme anerkennen oder nicht .

Die Unterschrift .
Von unserer Berliner Redaktion .

HZ Berlin , 22 . Juni . (Priv .-Tel .) Unsere Todfeinde in Paris
und London sollen also nun die mit allen Mitteln höllischer Teufels -
lunst erpreßte Unterschrift erhalten . Irgend ein deutscher Berniter
wird in Versailles seinen Namen unter die Paragraphen setzen, die
uns in einen Irrgarten der Rechtlosigkeit hineinstoßen. Sie mögen
diesen Fsderzug triumphierend in Händen halten und einen Freu¬
dentanz darum aufführen . Er ist und bleibt darum nitr sin Tinten -
strich, der nicht vom freien Willen des deutschen Volkes geführt
wurde , sondern uns abgezwungen worden ist durch die Kanonen , die
auf unsere blühenden Städte gerichtet sind , durch die Sorge um un-
sere Frauen , auf die die kolonialen Wilden losgelassen werden sol-
icn , durch das herzbrechende Mitleid mit unseren halbverhungerten
Müttern und Kindern , durch das Schreckensgespenst , daß man uns die
letzten Kohlen und damit die Nährkraft unserer Arbeit wegneh-
men will .

Dieser erzwungene Federzug bindet uns nur äußerlich , nicht
innerlich . Mit einem Tropfen Tinte kann man nicht Millionen
unserer Blutsbrüder aus dem . deutschen Leibe herausreißen , mit pa-
pierenen Bändern kann man nicht die urwüchsige .Kraft unserer Schaf-
fensfreude abschnüren. Wir sind , kein Balkanvolk , das man durch
fremde Polizisten kultivieren kann . Wir nehmen diesen niederträch-
tigen Frieden auf uns , um der Menschlichkeit willen , die hier und jen-
seits der Grenzen nach Frieden schreit . Man hat UNS durch Aus-
lningerung und politische Demütigung aller Art jeglicher Wider -
standskraft beraubt , Aber wir schreien es in die Welt hinaus , daß
uns mit dem Versailler Pakt ein Unrecht aufgezwungen wird , mit
dem wir uns nie und nimmer innerlich abfinden können. Dieses
Werk der Vergewaltigung wird stch an seinen Urhebern rächen. Tie
weiden wie Shylock auf ihrem Schein bestehen , darüber dürfen wir
uns keiner Täuschung hingeben . Die fremden Kommissionen werden
in unser Land strömen und über das . was wir wollen und tun , was
wir essen und trinken , was wir ersinnen und befürchten, vor unseren
Augen die Polizeiaufsicht ausüben . Und wenn sich die Faust ballt ,
dann werden wir in den Pariser Zeitungen lesen, daß die französi-
schen Kolonialarmeen sich vorbereiten , in Südwestdeutschland einzu-
rücken , um uns ?ur Vernunft zu bringen . Es werden uns an allen
zehn Fingern Daumenschrauben angelegt werden , die man bei der ge-
ringsten Gelegenheit nur anzuziehen braucht, um uns von der Un-
rechtmäßigkeit unserer Ansicht zu iiberzeugen.

Das ist der vielgepriesene künftige Völkerfried « . Er verewigt
den Kriegszustaiid unter den Völkern . Er zwingt si«, jederzeit ihre
Kanonen und Tanks marschbereit zu halten , um in die stiedtichsn
Arbeitsstätten die Brandfackel des Krieges zu werfen . Der unerträg¬
liche seelisch« Druck des Menschenhasses , des niedrigsten Futterneides ,
soll weiterhin auf den Gemütern lasten. So will es eine allzu pfiffige
Profitrechnung .

Aber diese Fortführung des Krieges in d^n Menschenifeelen und
in den Statten der Arbeit fordert auch von den Völkern, die uns die-

lim
sen Frieden aufzwingen , eine solche anhaltende nervöse Spannung ,
daß wir an den Bestand dieser Mistigen Machtherrschaft nicht zn
glauben vermögen. Es hält schwer, nach all dem Erlebten noch an .
Begriffe wie Menschlichkeit , Recht und Vernunft ein Fünkchen Glau -
ben zu wagen . Aber doch vermögen wir nicht alle Hoffnungen zu.
begraben,' denn in dieses Grab müßte man das Me.nschenges5>lecht
selbst hineinbetten Vielleicht war es einmal nötig , den Daseins -
kämpf mch den bisherigen Methoden zu überspannen , in so groteske
Formen zu zwingen , wie es in Versailles geschehen ist , um das in d^c
Tiefe schlummerndeGewissen der noch unverbildeten , in die Kapital «»
interesscn noch nicht so enge verstrikten Volkschichten aufzurütteln .

Leidenschaften ermüden auf die Dauer . Die Federkraft der
Spannung erlahmt . Man wird mit der Zeit überdrüssig werden des
Hassens, des Drohens , der ständig lauernden Gefahr und sich in
ständig wachsendem Maße nach einer neuen Weltordnung sehnen, die
nicht von Pulver und Blei und von Hungerstreiks behütet wird , son«
dern von der göttlichen Einsicht des menschlichen Herzens.

Die Mehrheit der vom Volk gewählten Nationalversammlung
hat beschlossen, zu unterschreiben. Gefühl , Verstand , geistige und
seelische Kraft , elementare Gewalten toben in diesen Tagen im beut*
schen Volk gegenetnanber . Das muß so sein, benn unser Volk ist nicht
so kraftlos und ehrvergessen, wie die Entente glaubt . Nur unter
schwersten Erschütterungen beugt es sich dem ungerechten, grausamen
Schicksal. Mit innerster Bewegung liest man die Kundgebungen , in
denen sich die edelsten Eigenschaften unseres Volkes noch einmal in
letzter Stunde befreien und bekennen. Aber wenn nun das , was der
Mehrheit der Volksvertretung unabänderlich erscheint, Tatsache ge-
worden ist, der Vertrag somit auf rechtmäßige Weise seine Unterschrift
erhalten hat , dann wollen wir den inneren Streit begra *
ben . Wir müssen unter sorgsamer Sammlung unserer inneren Kraft
unsere Zeit abwarten und der Zukunft vertrauen . Wir werden
unsere Lage nicht verbessern, sondern unser letztes daran geben
müssen , wenn wir uns weiter innerlich zerfleischen . Wir erfüllen da-
mit nur die Hoffnung unserer Feinbe , die uns unter dieses Friedens -
joch gespannt haben , damit wir uns an den harten Völkern zu Tode
reiben . Der unsterbliche Haß der Franzosen wird weiterhin darauf
lauern , daß die Reichseinheit , das Werk von 1871, in die Brüche
geht. Rur Einigkeit selbst , Ueberwindung , einsichtsvolle Vaterlands ^
liebe , können uns retten . In diesem Willen müssen wir nun wieder
an die Arbeit gehen, an die deutsche Arbeit , die unser unerschöpflicher
Reichtum ist .

' Sie allein kann uns helfen , unsere tiefste Not zu über-
winden , die unsere nnentwindbare Waffe ist, in unserem weiteren
Kampfs um die Gleichberechtigung der Völker, auch des beutschei»
Volkes !

Der Verlans der Nationalversammlung .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

D. Weimar . 22. Juni . (Privattel .) Erregte Menscheninassen
stehen vor den Eingängen zum Nationaltheater , in bem heute über
die Annahme des Versailler Friedens die Entscheidung fallen soll .
Vor Beginn der Sitzung verbreitet stch in den Wandelgängen bis
Nachricht, daß btc deutschen Schiffe , bie in ber Scapa - Bucht
interniert waren , von ben deutschen Besatzungen versenkt oder «ruf
den Strand gesetzt wurden . Die Parteien des Hauses, die sich nach
wie vor für die unbedingte Ablehnung des Vertrages aussprachen,
betrachten diese Nachricht als einen glücklichen Auftakt für die heutig «,
Sitzung.

Nach 12 Uhr lösen stch die Gruppen aus, die in den Wandelgängen
erregt aufeiiwnder einreden . Der Präsident eröffnet di«
Sitzung . Die Balkons find überfüllt . Vertreter aller Bundes «
staaten sind anwesend, darunter der preußische Ministerpräsident
Hirsch und der bayerische Ministerpräsident Hoffmann.

Nach kurzen geschäftlichen Mitteilungen erteilt der Präsident dem
Haupt des neuen Reichsministeriums , Bauer , das Wort . Dies«
beschränkt sich darauf , eine Erklärung bes Kabinetts zu verlesen . Sie
enthalt kein Programm und verzichtet auf jede eigene politische Ini¬
tiative . Ditz neue Regierung sehe ihre Aufgabe darin , das Werk der
früheren fortzusetzen . Nur Pflichtgefühl habe sie auf ihren Posten
gerufen. Das neue Kabinett dankt Scheidemann für seine mühe-
volle Arbeit . Es stellt mit Bedauern fest, daß es die wertvolle und
fruchtbringende Nkitarbeit der DemokratischenPartei entbehren müsse,

Ministerpräsident Bauer gibt alsdann die Namen seiner Mit -
arbeiter bekannt . Sie werden schweigend angehört , nur als Erz-i
berger genannt wird , wird auf der Rechten Gelächter laut .

Zum Friedensvertrag nimmt die neue Regierung
folgende Stellung ein : Die Frage „Annahme oder Ablehnung
darf nicht Parteisache werden. Beide Auffassungen stützen stch auf
wohlerwogene Gründe . Keine Unterschrist kann den Vertrag aus -
führbar machen , aber ein . .Nein" bedeute nur ein hinausgeschobenes
„Ja "

. Darum habe man sich entschlossen , den Vertrag zu
unterzeichnen . Mit eisigem Schweigen nahm das Haus diese
Mitteilung zur Kenntnis . Redner fuhr fort : Einen Vorbehalt
werde man allerdings machen . Bei Vollziehung der Unterschrift
werde erklärt werden , daß man diejenigen Barographen , die von
Deutschlands Schuld sprechen und die Auslieferung deutscher politi -
scher und militärischer Peinlichkeiten verlangen , mit der Unter »
schrift nicht decke. Man hofft, daß bie Entente sich zu biesem Eni *
gegenkommen verstehen werbe.

Zwei Anträge sind eingegangen . Der eine lautet : „Die
Nationalversammlung billigt die Erklärung der Regierung und
spricht ihr das Vertrauen aus "

: der zweite : „Die Nationalversamm -
lung billigt die Haltung der Regierung in der Unterzeichnung des
Friedensvertrages "

. Zur Begründung der Anträge erhalten die
Führer der Parteien das Wort .

Löbe spricht für die Mehrheitssozialisten . In einer
Erklärung , die er verliest, sucht er die Haltung seiner Partei zu recht«
fertigen . Cr erklärt , daß ein vergewaltigtes Volk sein«!
Vergewaltiger stets betrügen müsse. Die deutsche Arbeiter -
schaft unterschreibe den Antrag , weil nur so di« Einigkeit des
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Neiches gewahrt werden könne. Im Gegensatz zu dem Plane Bis -
mntrfe , ein grobes Preußen zu errichten , stehe die Ardeiterschaft
unbedingt auf dem Boden des großen Deutschland . Die Er-

. flämwi schloß mit den Worten : „Wir wollen nicht mehr gefürchtet'
.̂werden von Feinden, sondern geachtet werden von Freunden." Auf

flw . Recht« , des Hauses erhob sich lautes Gelächter , die Linke rief
Beifall .

" h
Unterdessen war der erste Antrag abgeändert worden .

^tkr lautet nur noch : „Die Nationalversammlung spricht der Regie-
' rung ihr Vertrauen aus." Von einer Billigung der Regierungs-
< erklärung hat die Zentrumspartei somit abgesehen . Man steht da-
raus , auf welch schwachen Fügen das neue Kabinett steht,

i In wenigen Worten begründet Gröber die Haltung des Z « n -
» rums in der Friedensfrage. Auch u betont, daß nur durch die

ivirtelzeichnung die Einheit des Reiches gerettet iverden könne.
' Alsdann l>z,ti 3 Abgeocsa .'ter Schiffer cie ? ribüue . um die

Hoittung der deutsch - demokratischen Partei M begründen .
Cie lehnt es in ihrer grohen Mehrheit ab , diesen Friedensvertrag

zip» unterzeichnen . Wenn die beiden Vorbehalte der Regierung tat -'
fachlich ernst gemeint seien, und durchgedrückt werden sollten , dann

hätten die Deutschdemvkrvten in der Regierung bleiben können.
.
'Schiffer teilt mit, dag sich sein« Partei bei der Vertrauensfrage der
Stimmen enthalten werde .

Für die Deutfchuati -vnalen sprach sichtlich bciocgt und
Ttcit eindringlicher Schärfe Graf Pofadowsky . Ministerpräsident

• 8? et li c r suchte gegenüber den Angriffen der Vorredner die Haltung
• bcx Regierung zu rechtfertigen. Dann kam Haase an die Reihe,
| der für die Unabhängigen ziemlich zusammenhanglos sprach . Die
Unabhängigen versuchen darnach jede Verantwortung a^ ulehnen.
Für die deutsckc Volkspartei sprach weiterhin Prof . Kahl .

Dann erlebte das Haus wiederum eine Ueberraschung. Auch der
Aweite Antrag wurde abgeändert .

Da Zentrum und Mehrheitssozialistenden Schluß der De -
batte herbeiführten , kam es frühzeitig zur Abstimmung . Für die
bayerischen Zcntrun -sabpcordncten erklärte Abgeordneter Dr . Heim
noch zur Geschäftsordnung , er habe gegen die Auffassung des Zen¬
trum » sprechen wollen.

Die Abstimmung über die Unterschrift sunt Friedens¬
vertrag ergab : 237 Ja und 138 Nein , 5 Abgeordnete enthielten sich
der Stimme . Für die Vertrauensfrage stimmten 336 Abgeord¬
nete . dagegen 89, während 68 sich der Stimme enthielten .

Darailf schloß Präsident F e h r e n b l ch die Sitzung und gab die
Tagesordnung für den Montag bekannt.

Zur Haltung der Regierung .
D . Weimar , 23 . Juni . ( Privattel .) Der „ Lokal - Anzeiger "

-HeWti .qt, daß bei den Beratungen , und zwar des alten , wie
des neuen Kabinetts , über die Frage der Annahme oder
A l> l e h n u n g der wichtigste Punkt , ans den alles schließlich hinaus -

i lief , die Frage gewesen sei ? wie erhalten wir die R e i ch 6 e i n h c i t ?
Einen entscheidenden Einfluß anf die Entschließung hat eine Er -

Klärung süddeutscher Staaten im Staatenausschuß ge -
habt , nach der für de » Fall eines feindlichen Einmarsches '
bt - Erhaltung der Reich ? cinheit auf daS Stärkste gefährdet
erschien . Eine Erörterung über diese Andeutung hinaus ist äugen -
lblicklich noch nicht am Plake .

WTB . Weimar , 22. Zuni . (Privattel .) Di« in Weimar
»ersammelten finanzielle und wirtschaftliche Sachverständigen
der Friedensdelegation haben infolge der Stellungnahme
der neuen Regierung zur Friedensfrage sämtlich ihre Mandate
niedergelegt .

Di« Fraktion der Demokratischen Partei .
— Weim«r , 21 . Juni . Der Abg. v . Payer hat den Vorsitz

in der demokratischen Fraktion niederlegt . Dieser
Schritt erklärt sich daraus , daß Payer in der Minderheit geblieben ist
und zu den acht Abgeordneten zählt , die unter gewissen Boraussetzun-
gen für die Unterzeichnung des Friedensvertrags eintraten .

Die Fraktion der Deutschen Demokratischen
Par tei selbst hat einmütig folgende Erklärung beschlossen:

„Die Fraktion der Deutschen Demokratischen Partei hält den uns
« »gesonnenen Gewaltfrieden für das größte Unglück , das
unser Vaterland treffen konnte. Sie ist überzeugt , daß ein besserer
Frieden hätte erreicht werden können , wenn die Regierung das
„Unannehmbar " den Feinden gegenüber mit innerer Geschlossenheit
und folgerichtig vertreten hätte . Wir fühlen das furchtbar Schwere
der Entscheidung. Dieser Frieden ist nach der einmütigen Ueber-
Zeugung der Fraktion unerträglich und unerfüllbar . Cr -
ist und bleibt nach der Ansicht einer übergroßen Mehrheit unannehm -
bar , deswegen scheiden wir aus der Regierung aus und es kann bei
dieser Sachlage kein Mitglied unserer Fraktion in die Regierung
eintreten .

„Die bisherige Koalition hat ihre dringendsten Aufgaben erfüllt .
Sie hat in den gefahrvollen Monaten nach dem Zusammenbruch der
Regierung wie der Volksvertretung überhaupt erst die Arbeitsmög -
lichkeit im Innern und die VerHandlungsfreiheit nach außen gegeben .
Sie hat das Verfassungswerk bis zum sicheren Abschluß gefordert , sie
bat die Mittel zur Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im
Innern geschassen.

„Die weiteren Aufgaben , die sich die bisherig « Regier « ngsmshr -
heit gestellt hatte , werden wir fördern . Zur Mitarbeit im Rahmen
unserer Grundsätzefind wir auch in Zukunft bereit . Opposition schlecht¬
hin liegt uns fern . Dem Aufbau des neuen Deutschlaild, der durch
diesen Frieden unendlich erschwert wird , soll unsere ganze Kraft ge-
hören . Räch mit vor sehen wir die einzige Grundlage für die Wieder -
erst«rkung Deutschlands in einer Demokratisierung , deren sozialer
Geist allen Bolksangehörigen das Bewußtsein der Gleichheit und Zu -
fammengehörigkeit zu geben vermag In diesem Geiste erstreben wir
vor allem die Neubelebung der nationalen Würde und Geltung , die
politische und soziale Gleichberechtigung, den Wiederaufbau unserer
Wirtschast, die Demokratisierung des Arbeitsverhältnisses .

"
Einberufung der preußischen Landesver jammlung .

TU . Berlin . 21 . Juni . Die nächste Sitzung der preußischen Lan -
hesversammlung ist nunmehr endgültig auf Mittwoch nachmittag 2
Uhr anberaumt . Auf der Tagesordnung steht als erster Punkt die

'Besprechung der Friedensfrage , außerdem als weitere Punkte
zwei kleine Gesetzentwürfe der Justizverwaltung .

Die Fraktionssitzungen , die gestern von allen Parteien ,
abgehalten wurden , haben dem Vernehmen nach einen zum Teil
.stürmischen Verlauf genommen. In allen diesen Beratungenund auch in der Sitzung des Aeltestenrates wurde insbesondere leiden-
schastlich dagegen protestiert , daß in Weimar , wenn auch in
Anwesenheit der preußischen Minister Entscheidungen gefälltwerden könnten, ohne daß die preußische Volksvertretung
«uch nur irgendwie gehört würde , während doch Preußen bei den
»on der Entente gestellten Forderungen de? hauptsächlichste oder
einzige Leidtragende sein würde .

Amb in dein eigenmächtigen Vorgehen der preußischen Minister
>iahcn die Oppositio»sparte ! en einen Grund , d«L gegenwärtig« K a °
!k>inett auf das lebhafteste zu bekämpfen und seinen Rück -tritt zu fordern . Bon den preußischen Ministern sollen inZbe .
>sondere der Ministerpräsident Sirs 4 and der Minister des InnernWolfgang Heine sich auf die unbedingte Ablehnung der
feindlichen Bedingungen festgelegt haben. Ebenso ist es in hohemMatze zweifelhaft geworden, ob nach den Vorgängen in Weimar die
bürgerlichen Mitglieder deS preußischen Kabinetts weiter im Amte»leiben können . Auch hierüber werden aber alle Entscheidungen nichtin Berlin , smüxrn in Weimar fallen . (Boss. Ztg .)

Die Haltung Badens .
oc . Karlsruhe , 23 . Juni . Von den badischen Per -

tretern in Weimar hat sich nur Staatspräsident Eeiß
S8r die Unterzeichnung des Friedensvertrags erklärt ," \ "*?-• '5.'» !>*» 'Vfv..•' ' -"V* J

während der Minister des Aeußern Dietrich , ebenso wie
Staatsrat Dr . Haas sich dagegen ausgesprochen haben . —
Da ? „Heidelberger Tagbl .

"
, das sich gegen die Unterzeichnung

ausgesprochen hat , hält die von dein Regierungsorgan , der
„Karlsr . Ztg .

"
, ausgesprochene Meinung , die Mehrheit der

badischen Bevölkerung sei für die Unterzeichnung des Friedens -
. Vertrags , für sehr zweifelhaft und von einem Regierungsorgan' für unangebracht .

BC . Baden -Baden , 22. Juni . General von Deimling oeröf-
fentlicht im „Badener Tagblatt " einen Aufsatz , der überschrieben ist :
„Warum wir den Frieden unterzeichnen müssen " ,in dem er zu folgendem Schlüsse kommt: „Ich bin der Meinung , daßdie Wahrung unserer Ehre nicht dadurch erreicht wird , daß wir
uns jetzt vollends von den ins Land einmarschierenden Feinden tot
machen lassen , sonder» dadurch, daß wir uns wieder mit aller
Kraft emporzuarbeiten suchen, daß wir der Welt durch die
Tat beweisen, daß wir immer noch das tüchtige deutsche Volk sind ,das die andern dringend zum eigenen Gedeihen brauchen. In dieser
Tat besteht die wahre nationale Ehre , aber nicht in heroischen Gesten
und Phrasen . Deshalb laßt es endlich Frieden werden !"

Vaterländische Kundgebungen in München .
Pr . München, 23 . Juni . (Privattel .) Am Sonntag mittag kam

es bei der Parademüsik an der Feldherrnhalle zu ergreifenden Kund -
gedungen . Die Musik spielte zum Schluß die „Wacht am Rhein "
und „Deutschland, Deutschland über alles "

. Entblößten Hauptes sang
die Menge die Vaterlandslieder . Laute Bravorufe und Händeklai -
fchen folgten . Die schon auseinandergegangene Militärmusik wurde
auf dem Platze aufgehalten und veranlaßt , die „W acht a m R h x i n"
zu wiederholen , deren sämtliche Strophen mit wachsender Begeisterung
gesungen wurden .

Auf einem der Marmorlöwe « der Feldherrnhalle saß , die schwer z-
weiß - rote Fahne schwingend , ein junger Soldat . Da kam
es zu einem erschütternden Ausbruch der Volksseele . Aus tausend
Herzen und tausend Stimmen rang sih de: Schrei „Hoch Deutsch -
l a n d, Deutschland hoch !". Es war ein Bekenntnis opserlerei-
ter Hingabe an das Vaterland : Deutschland wird nicht untergehen!
Dies erklärte auch Oberst von Epp und General von Oven , als ih-
n ?n die Menge dann , die schwarz- weiß -r»te Fahne und Musik voran ,
vor dem Armoe -Museum und vor dem Reginr -Palast -Hotel die gleichen
herzerhebenden Ku n d g e b u n g e n darbrachten.

vie deutsche Note mit Vorbehalt.
WTB . Weimar , 22 . Juni . (Priv . ) Der R e i ch s p r ä -

s i d e n t hat im Namen der Reichsrsgierung heute mittag d-urch
den Gesandten von Haniel in Versailles zugleich mit
dem Abstimmungsergebnis der Nationalversammlung
eiire Note überreichen lassen , in der es u. a. heißt :

„Die Regierung des deutschen Reiches ist durch das am
23 . Fun i abkauend ? Ultimatum vor die Entscheidung ge-
stellt , den Friedensvertrag zu unterzeichnen oder die
Unterzeichnung zu verweigern . Das deutsche Volk will nicht
die Wiederaufnahme des blutigen Krieges . Es will aufrichtig
lernen dauernden Frieden . Angesichts der leidenschaftlichen
Kundgebungen der Bevölkerung aus den abzutretenden Gebie -
ten sieht sich indes die Regierung genötigt , alle Verant -
wortung für etnzaige ^ Widrigkeiten , die aus dem Wider -
stand der Bewoner gegen ihre L o s l ö s u n g von Deutsch -
l a n d sich ergeben sollten , abzulehnen .

Die Regierung ist aber bereit , die Forderungen der Alliier -
ten unter nachstehenden Vorbehalten zu unter -
zeichnen :

Das deutsche Volk erwartet die Rückgabe sämtlicher
deutschen Gefangenen vom 1 . Juli ab .

Die Regierung verpflichtet sich , die F r i e d e n s b e d i n g-
nn gen zu erfüllen , muß aber betonen , daß die Beding -
uirgsn das Matz dessen überschreiten , was Deutschland
tatsächlich leisten kann und daher jede Verant -
Wartung gegenüber den Folgen ablehnen , die über
Deutschland verhängt werden können , wenn die U n d u r ch -
führ barkeit der Bedingungen auch bei schärfster Anspan -
uun -g der deutschen Leistungsfähigkoit in Erscheinung tritt .

Sodann folgt der Vorbehalt wegen der alleinigen U r -
heberschaft Deutschlands am Kriege und die Ablehnung
der Artikel 224—230. (Frage der Verurteilung des Kaisers
und Auslieferung anderer Deutscher .)

Schliesslich wird die Erwartung ausgesprochen , dag die
feindlichen Regierungen die nachstehende Erklärung als
wesentlichen Bestandteil des Vertrages ansehen
werde :

„Innerhalb zweier Jahre , vom Tage der Unter -
zeicknung des Vertrages an gerechnet , wersen die alliierten
und assoziierten Regierungen den gegeiuvärtigen Vertrag
den« hohen Rat der M ä cht e sowie der dem Völkerbund
,Mch Artikel 4 eingesetzten Kommission zwecks Nachprüfung
unterbreiten . Vor diesem hohen Rat sollen die deutschen Be -
vollmächtigten dieselben Rechte und Vorrechte genießen , wie die
Vertreter der anderen kontrahierenden Mächte des gegenwär¬
tigen Vertrages . Dieser Rat soll über die gegenwärtigen Be¬
dingungen des Vertrages entscheiden , die die rechtlichen
Selbstbestimmungen des deutschen Volkes beeinträch -
tigen , ebenso über die Bestimmungen , durch welche die wirt -
schaftliche Gleichberechtigung Deutschlands behin -
dert wird .

Es folgt sodann die bereits gemeldete Z u st i m m u n g der
R e i ch s r e g i e r u n g zur Unterzeichnung des Vertrages .

Ablehnende Antwort der Entente .
WTB . Amsterdam , 25. Zuni . Das Rcuterjchc Büro

meldet aus Paris , daß Clemenceau , Wilson und Lloyd
George die » e u t s ch e R o t e , die um 7 Uhr abends eintraf ,
bereits b-eantwortct haben in dem Sinne , daß die Zeit für
Diskussionen , für Einschränkungen und Vorbe -
halte vorbei ist und die deutschen Vertreter unzweideutig
den Friedensvertrag als Ganzes , wie er vorliege ,
annehmen müssen. oder nicht . Nach der Unterzeichnung
müßten die alliierten und assoziierten Mächte Deutschland
für die Durchführung jeder Bedingung des Vertrages
verantwortlich machen.

Das Gcho der presse.
TU . Berlin , 23 . Juni . (Privattel .) Im „Vorwärts " schreibt

Erich Kuttner , daß die Hoffnung durch eine erneut « Sorge
gestört wird und Zwar durch die einschränkende Klausel , die die
Regierung beifügt ." Wer sich anschickt, ein solches Werk vpller Ungc-
heuerlichkeiten und Unmöglichkeiten zu unterzeichnen, der muß das mit
geschlossenen Augen tun .

" Zu der Erklärung , die Löbe
namens der sozialdemokratischen Fraktion abgegeben hat , macht Kukt-
ner die Einschränkung: „Wir werden es stets ablehnen , in diesem
Frieden ein „unbedingtes Gesetz , die unerschütterliche Grundlage einer
neu« , Völkergemeinschaft" zu sehen .

"

den , der Kampf mit allen Mitteln des Geistes, des Rechtes
Moral .

"
..

Theodor Wolff schreibt dagegen im . .Verl . Tagebl . ^Weimar , daß es ein sehr schwerer politischer F e h 1 « -
6je

daß die Regierun g durch Aenderung des Antrages I >' ^
Stimmen der Unabhängigen gesichert hat . Sie or ^
die Stimmen nicht , da eine Mehrheit ohnehin
Ein Staatsmann hätte Wert darauf gelegt, bei der
mung über die Frage , ob der Antrag unterzeichnet werden i .
eine so kleine M a J o r i t ä t zu erreichen̂ wie es nur ' Jh

das hätte dem Eindruck der Welt , hätte der Zukunft ^ging ,
lands genützt .

In der „V o s s i s ch e n Zeitung " warnt Georg Bernhard
lern-:Stimme der Verzweiflung darüber wieder durchbrechen 3U / . ti!

daß die Entente den letzten Versuch Deutschlands — der zugW 1®' ,
erste Regierungshandlung des neuen Kabinetts war — die liar . . (1[i
und unwürdigsten Bestimmungen des Vertrages zu ändern , ein !
fes „Nein" entgegengestellt hat . Denn jetzt ist man sich doch wo

^ ^
Deutschland und in der Wttt klar , daß das , was in VersaM ^
schehen muß, nur unter erpresserischem Zwang geschieht
sen Zwang wird die deutsche Regierung Folge leisten müsse«- ^
muß gegen diesen Zwang protestieren , denn gegen solchen 3 , ^
gibt es kein anderes Mittel mehr , als das des Protestes . I » -m%\
Falle rettet der Protest die Ehre . Aber sie muß unterMc

Heinrich Rippler schreibt in der „T ä g l . Rundschau •
Nation , soweit sie noch national zu führen imstande ist,
Entscheidung, deren vernichtende Folgen sie tragen nruß , ni <v
m o r a l i s ch bindend für sich anerkennen . Sie fühlt sick/ f

^
raten und verkauft , daß das Geschick es besser mit iln n>e'
wird , als ihre eigenen Vertreter , die sie verachtet .

"
. j (

Die „Deutsche AI Ig . Z t g .
" schreibt : . .Die internatw

und außenpolitische Bedeutung des heutigen Beschlusses der
na Versammlung liegt darin , daß das deutsche Reich
und durch einen verfassungsmäßigen Akt der Volksve ^tu »g die Konsequenzen aus der Niederlage zieht . ~~

up
ist eine Epoche deutscher Entwicklung und Staatsgeschichtc
schlössen, die man unter dem Namen „Imperialismus " zu beg^ ^
pflegt . Die Ablehnung dieses deutschen Vorbehaltes > ^
die Regierung erneut vor die schwerste Entscheid " ,,

Auch die „Deutsche Tageszeitung " betrachtet das
der Nationalversammlung in Verbindung mit der Tat von
Flow und doch wurde diese Tat in der N a t i o n a I v e t s c
lung , die über unsere Versetzung in oie zweite K l a s I c
Nationen entschieden hat , mit keinem Wort genannt . ^

In ? Berliner „ Lokalanzeiger " sagt Dr . Mühlinil' f fi
auch in diesen „Trauertnaen " sin kleiner ßcffnunflS ?* jitin die Zukunft leuchtet . Er kommt uns vom hohen Norden,
deutsche Flotte mit der schloarz -weitz- voten Flagye a» j.
Masten durch beherzte Männer auf den Grund des Meeres ^ 1
worden ist.

"
,Die „Berl . Neuesten Nachr .

" schreiben : Auch diese , ,
tionalversammlung wird verdorren . Die "

^
erstehung wird aber kommen nach schwersten Kämpfen , ,
deutschen Vergewaltiger des deutschen Volkes, aus der SB '
geburt deutschen Geistes und deutscher Ehre , die durch die
tat der deutschen Flotte gerettet war .

Zur Haltung der Alliierten.
Verschärfter Kriegszustand in Elsaß-Lothringen . {«

TU . Bon der Schweizer Grenze, 21. Juni . Aus Straß ^
wird berichtet : Der französische Oberbefehlshaber hat am xt\f .
mittags , den verschärften Kriegszustand in Elsaß-Lol«
gen proklamiert . (B . L .- A .) .

Amerika und der Friedensvertrag . ^a
WTB . Paris . 21 . Juni . Wie wir hören , meldet

Parifien " nach einem Radiotelegramm aus Washing ^ ,
der Antrag Knox sei mit 10 gegen 7 Stimmen an ?
n o in m e n worden . Mit diesem Beschlüsse beginne eine #
pagne zur Aenderung des Friedensvertrag
Die Republikaner seien sicher , daß schließlich ein getren >l

^
Friedensvertrag zwischen Amerika und S « 11
land erfolge . " 'I '

Geplante Besetzung Wiens durch die Entente . . (0t
— Berlin , 21 . Juni . Die „Vossische Zeitung " meldet

Wien : Wie der „Neue Tsg ^ aus hiesigen Entcntekreisen **
^ 1

zwei italienische und eine französische Division. Diese Maßre^ ^ Sj
notwendig geworden, da die ungarisch e R ä t'e r e jn ^ jf

ist die Entente entschlossen . ^ i e ü zu besetze n, und* •*' ~ —- . • mt —-—-- —- —- — «« . *

einen Vorstoß über die Bahn LunScnburg —OderbeiU
ungarischen roten Truppen seien bereits von der Siidfront
um für die neue Aktion verwendet werden zu könne ^ ^ ^lî
diesem Borgehen habe die Entente Kenntnis erhalten und
her die notwendigen Gegenmaßnahmen ergreifen . Der
englischen Militärmission , Oberstleutnant Eunningham , habe f*
den Staatssekretär sür das Staatswesen , Dr . Deutsch , davon
richiigt , daß die Besetzung Wiens geplant sei.

Ye ? sen ?ungdernachEng !anduberMrtendeutf
^ .

Uriegsschisfe durch die deutsche Besatzung
WTB . London , 21. Juni . Reuter . Die Mmira

teilt mit : Heute nachmittag ist eine Anzahl der intern ^ ( ,
d e u tschcn Schiffe in der Scapa -Bucht von den
satzungen verlassen und versenkt worden.
Besatzungen befinden sich in sicherem Gewahrsam . zsl

WTB . London , 21 . Juni . Reuter ineldet amtlim -
^ j .

in der Scapa -Bucht internierten deutschen Sch *
schiffe und Schlachtkreuzer mit Ausnahm « u
Schlachtschiffes „Bade n" sind versenkt worden . ^ xic
chen wurden Z leichte Kreuzer versenkt, währen
übrige n drei durch dort befindliche Schleppdampfer ^ ^
Strand gesetzt wurden . Ferner wurden 1 8 3 e r 't

^ < { <
auf Straitd gesetzt , 4 sind schwimmend, der Rest ist
senkt ,

Der ' K 0 n tr e a d m i r a l und die meisten ~
rt1i !S

s
auf
die
dies zu tun und wurden beschossen . Eine geringe
Deutscher wurde getötet oder v e r w u 11 d
den WaffenstillstandsbediWungen waren die
ringen deutschen Besatzungen ohne britische
interniert gewesen . ^

WTB . London . 21 . Juni . Reuter . Ein Telegramm ^
Edinburg meldet : Es waren Lorkehrungen getroffen ^ e tt ,
um die deutsche Flotte am Montag P-}_c

® 5 '
Ziesel

"
falls der Friede unterzeichnet würde , da di>? Schübe ln

Falle automatisch in den Besitz der Alliierte <

gegangen wären . Die deutschen Besatzungen aü i *
versenkten Schiffe hatten diese Absicht indessen v

gesehen .
"

Der Hergang ,
= Haag . 22 . Juni . Als Signal für die Deuttcĥ Besatz "?,,

zu versenken , wurde vie deutsche Flagge gehißt.
beigab sich in die Boo te und ruderte nach der K iist.e.

r 1. IT g(>
Schiff« nilt. » -

Wache an

Im Gegenteil , in der Stunde
der WterzeichUlms besinnt fi»r uns der Kampf «egeu dies« , Frie - »chwaM « M IßMl- q M ZWW 'H% ^
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I ' SU wurden . Die britischen FlagÄchiffe »Orion ' . „Conqu-ror"

Thunderer " find von Plymouth nach Sosyth abgegangen.
KxttozÜ6< mit Marinesoldaten sind gleichfall- nach dem Norden ab-
V !a,hren.
^ Pllle Schlachtschiffe und Schl-ichtkreu;er . mit Ausnahme der „Ba .
ben"

, die rw-ch treibt , sind versenkt worden. Das Versenken der
M >ifike scheint long« gedauert zu haben, denn das erst« Schiff sank
kurz r,ad) Mittag , das letzte erst um %5 Uhr.

c5u der engHfchen Meldung über die Berfenkmvg der internierten
deutschen Kriegsschiffe ist zu bemerken, daß nach dem Waffenstill -
WTiV-Krtrage de« Alliierten von Dadfchland 6 Pnuzerkreuzer , 10
« iitlclitischiff « , 6 kleine Kreuzer und 50 Zerstörer des neuesten Typs
ausgeliefert werden mußten folgende Linienschiffe

Panzerkrenze wurden ausgekierfert : ^ Bayern ", ^Konig",
»Großer Kurfürst "

. ..Markgraf "
. ^Kronprinz Wilhelm "

, „Kaiser"
«Kaiserin "

, „Friedrich der Große , „König Albert "
, „Prinzregent

Luitpvld " „Mackensen "
, ^Hi»denbnra "

, . .Derfslinger". Seydlitz",
?»Moltke"

, „von der Tann "
, „Brammer , „Bremse" „Emden" . „Köln ",

»«Mainz ". ^Karlsruhe ". ^Bremen" und Dresden . (N. B. 2 .)
I ' *

Dentsche Presfeftimmen .
3). VerN«, 2S. Juni . (Privattel .) Der .^ okalanzeiae, "

^ bnnt die Versenkung der deutschen Flotte eine erlösende Tat ,
Ja es eine Pflicht der Ehre ist, im Kriege keine Schiffe in Feindes »
■wand fallen zu lassen . „Damit haben di? Mannschaften gesühnt .
Ais sie sündigten, als sie ausfuhren und ihre Schiffe teilweise
schmückten, als ginge es zu Spiel und Tanz . Man hat sie in Eng -
« ttrd wie Aussätzige abgesperrt von der Außenwelt , und
nt der Einsamkeit und Selbsteinkehr , fern von den vergiften -
« e n E i n f l ü s s e n. Äe in der Heimat am Werke waren , haben
pe sich wiedergefunden . Sie haben wieder den Unterschied gelernt
xunschen Ehre und Schande und haben auch den Weg zur Ehre
®Hich die erlösende Tat zurückgefunden .-

^ Die „K r e u zzei t u ng " schreibt ! qibt also noch eine
^ utsckie Ehre . S ^e ist nicht untergegangen in dem Materialis¬
mus unserer Zeit , in den schädigenden und verdrccherischen Eedanken-
Dangen , deren Gift die Neoolution und ihre Macher in die einst so treuen
Weeleute systematisch geträufelt hatte . Ein kleiner Teil verführter
Matrosen war es. der 1917 schon das Signal zur Untreue , zum Zusam-
Aenbruch Deutschlands gab. Aber jetzt haben unsere blauen
-> « ngens gezeigt , daß sie die alten geblieben sind. Unbe¬
kümmert um ihr eigenes Schicksal haben sie nun die Ehr« des deutschen
^ atcrlandes gerächt , als sie die Flotte versenkten , die fetzt ein Teil des
putschen Volkes opfern will durch die Unterschrist unter den Frieden
®*r Schmach. Mögen sich jene Politiker , die die Verantwortung tra -
M» ?ür das „Ja "

, im Tiefsten ihre? Herzen ? schämen , wenn sie ihr
Mmn,ervolles Geschehen vergleichen mit den Heldentaten unserer See-

Die „P o st" schreibt : „Deutschland hatte gestern seinen dunkel -
P e « Tag , aber ihn durchleuchtete doch von Scapa -Flow her ein
strahl alter heroischer Größe. Nehmen wir dies für die Verheißung
*in«i trotz aller verfehlten Maßnahmen vielleicht möglichen Wieder -
Geburt , die jedoch nur auf diesem Wege der Kraft und Kühnheit ,
Glicht aber der bisherigen Schwäche und Rückgratlosigkeit eingeleitet
werden kann."

Di« „Deutsche Ztg .
" spricht von einer Sonnenwende in

^ capa^Flow . Sie sagt : „Nur wer Sinn für Heldentum hat ,
;®irb diese Tat verstehen. Wir wissen nicht , was darauf folgen wird, ,
«as wird auch ganz gleichgültig sein. Wir wollen hoffen, daß der
^ eist von Scapa Flow übergreift auf den Rest der deutschen
Leeleute in deutschen Häfen und daß sie lieber ihre Schiffe
versenken , als sie den Feinden ausliefern ."

Der Eindruck in Frankreich.
' D . Versailles . 23 . Juni . (Priv .) Die Nachricht von dsr
^ erfenkung der deutschen Flotte in England hat in
^ aris ein ungeheueres Aufsehen erregt . Aus den
Bemerkungen der französischen Abendblätter zu den Berichten
■Steht hervor , daß die Franzosen den Engländern , denen ste
Ungenügende Bewachung der deutschen Schiffsmannschaften vor-
Herfen, eine mindestens fahrlässige Mitschuld an den
Versenkungen zuschreiben wollen.

i

Die Geschehnisse im Aeich.
- Rücktritt des Kriegsministers Reinhardt.

. TU. Berlin . 23 . Zuivi . (Priv .) Kriegsminister Rein -
^ ardt hat um seinen Rücktritt nachgesucht und ihn mit

Haltung der neuen Regierung zum Friedensver »
^kag der Entente begründet . Sein Rücktritt ist vom Reichs-
^ vsidenten genehmigt , doch wird Reinhardt den Sitzungen
**3 Kriegsminlsteriums als Berater beiwohnen.

Bon der Nationalversammlung,
j . "5= Weimar . 21. Juni . Nach den bisherigen Plänen wird di«
Nationalversammlung bis zum Freitag , den 27. ds.
Nammenbleiben , um di« Verfassungsvorlage und kleinere
Erlagen zu erledigen. Dann soll eine Pause bis zum 1. Juli ein-
Wcn . Man hofft die erste Lesung der Steuergesetze und an -
£ te Vorlagen bis zum IS. Juli erledigen zu können. Die Ausschuß -
^.

' otungen über die Eteuervorlagen sollen dann voraussichtlich ui
^ lin stattfinden .

Maßregelung des Herrn von Höchberg.
^ WTB Berl in , 21. Juni . Der Herr von Hertzber ^ der in
j ®* ..Deutschen Zeitung " «inen offenen Bri « f an den Minister -
^ asidenten Scheidemann jierichtet hat und in diesem Brief «

Der Schockten
Roman von Else Stieler - Marshalk .

den verctirtztim Graatea
Co - Q . m . v . H .. Leipzig .
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(88. Fortsetzung.)
L Hans Glaß stand ganz überrascht und überlegte , was Ger-
*tud im Scherz gesagt hatte . Wahrhastig , wenn man den Din -

t
M auf den Grund ging , die erste und eigentliche Triebfeder
lernes Werbens um Gertrud war der Wunsch gewesen , der bei
Mem Begegnen am Strom so

'zwingend in ihm aufgestiegen
das frierende Kind im vertragenen , dünnen Kleid in

Mzwerk hüllen zu dürfen über und über . Mit diesem Ge¬
cken war er hinter ihr hergangen , hatte er ihre Bekannt -

gesucht.
jj »Wunderbar ist das , Gertrud "

, rief er . ..aber Du hast den
auf den Kopf getroffen , ich habe Dich geheiratet , um

diesen Pelz kaufen zu können . .
Nun lachte auch er. laut und herzlich Gertrud aber stand

verblaßt . „Ja , wenn ich den Pelz nun habe, was wird
Zwischen uns ?"

Ä
--Dann lassen wir uns natürlich scheiden "

, neckte Hans
der

'
r

° ~ a dummer , kleiner Kerl . Das liegt doch klar auf
Hand, rvas sollen wir dann noch miteinander . ^ . nicht

Eleonore ?"

sich diesem Augenblick kamen die Verkäufer wieder» die
? u ^ uer all gemeinen Beratung und zu einer großen

Zurückgezogen hatten . Ein junges , schlankes und fein-
, ! | <s Mädchen hatte sich zur besseren T^orführung in ein^ ^ aunes , tästlichcs Pelzwerk geOeidet, dos «che blondes .

Herrn Schddemarcn di« Todes st rafe androht , ist seit dem 15.
Mai in den ein st weiligen Ruhe st and versetzt.

Ausscheiden Stampfers aus dem »Vorwärts ".
WSB . Berlin . 21 . Juni . Der bisherig « Eh efr - d akte ur . des

„Vorwärts ". Friedrich Stampfer , ist zurückgetreten .
Wie wir hören , ist sein Rücktritt in der ganzen augenblicklichen pali -
tischen Situation begründet . j

Plünderungen in Kassel . ' -
Kassel , 21 . Juni . Heute nachmittag zogen von Matrosen

angeführte Banden von Plünderern durch die Hauptstra -
hen der Stadt . Ihnen schlössen sich halbwüchsige Burschen und viele
Frauen an , die beim Plündern von Lebens mittel - und Kon -
fektionsgeschäften eifrig tätig waren und die Waren fort¬
schleppten . Die Stadtwehr griff mit Unterstützung bewaffneter
Polizeibeamten ein. vernichte aber gegen die Menge der Plünderer ,
di« von ihren Waffen Gebrauch machten, nichts auszurichten . (Fkf . 3 .)

— Gessel . 21 . Juni . Laut Mittrilr -ng des ^ enera >k»mmandos
ist über den Stadtbezirk Kassel de ? Bslagerungozustand
verhangt worden . Die nötigen militLrischen Sicherungen des Bahi ^
Hofs usw. sind erfolgt . ^

€ fn polnischer Staat im Westen ?
(Drahtbericht unseres Korrsspond-ünen.)

□ Bochum, 19. Juni . Welche Bsdeulng das Polonium nn rhei-
nifch -westfal-ifchen Industriegebiet erlangt Hai , geht daraus hervor , dag
die Polen in diesem urdeutschen Lande in mehreren größeren Indu -

.striegeineinde« die Mehrheit in den iStwemd «parlam «nten inne'
hal»en oder doch in der Lage find , mit Hilf« teils der Sozialdemokra¬
tie , teils des Zentrums ihre Wünsche di !rckzuset',e >i > Vor einem hal°
ben Jahrhundert gab es kaum so viel Polen im Westen , alo hente ,
wo sie 246 (Semeinseräte stellen. Den Polen zuliebe hat man in
zahlreichen Gemeinden Schullokale für nationalpolnischen Unterricht
zur Verfügung gestellt. Hot nian die Beiträge sür den Ostmarkenverein
aeitri«hen, hat

'
man Konzessionen gemacht die in grellem Gegensatz

stehen zu dein agressiven Vorgehen der Polen in der Ostmark. Als
..die Fremde" hat man in der polnisch« Presse, die auch im Westen
üppig wuchert, den Industriebezirk be^eiHnet . Polnische Banken in
Bochum , Gelsenkirchen und anderen Orten sorgten dafür , das; das von
den Polen in m deutschen Industrie verdiente Geld noch polnischen
R >rnken im Osten floh , zur Stärkung der p»lnische» Macht.

Strazvereine und Sokols sorgten dafür , das; die Polen im Westen
sich als .Staat im Staat «" fühlten . Und jetzt hält das ^ausführende
Komitee" der Polen , das seinen Sitz in der « deutschen , von Karl
dem Erofien gegründten Stadt Bochum hat , den Augenblick für ge-
kommen — angesichts der drohenden feindlichen Besetzung — aus
Krund des „Selbstbestimmungsrechts der Völler " für die Polen im
Westen das Recht fiir volle politische Unabhängigkeit ,
polnische Unterichtsfreiheit , polnischen Gottesdienst v:\xo . -zu ver¬
langen : der polnische Arbeiter , den der hohe Verdienst lockt« , den
Dienst bei den sie in Unwisseüheit und Sklaverei Haltenden Sch -ach-
zi^en zu verlassen und in Westfalen freier Arbeiter p werden dem
alle Segnungen der preußischer Kultur uns der deutschen Soiml »
politik zuteil wurd -n , soll en .' lcheiden , ob >?r Bürger des freien Polen
werden oder deutscher Republikaner bleiben will.

Das von dem Kaplan Lißt gegründete intransizcante Polenblatt
„Wiarus polski" (Redakteitr und Verleger Brefski ist Stadtverord¬
neter in Bochuml verlangt sogar zvnrsch. das-, vie E n te n t e den In .
dustri « bezirk mit den Kruvp 'schen Werken den Polen
£?bc n. dieses Gebiet von den Truvpcn d ?e Generals Haller
besetzen lasse. _ Waljrlilh der polnische Appetit ist gewachsen ; sie ver¬
langen fetzt ein Land in das sie in den letzten Jahrzehnten «inze-
wandert sind, indem ste immer noch nur ein Zehntel der ZivilbevSl -
kerung ausmachen , als polnisches OkkuMtion<-.gebiet ! Ist es auch
Wahnsinn , hat es doch Methode. Die deutsche Industrie aber , die
allen Warnungen zum Trotz die halbkultivierten Slaven hierher holte,
mag jetzt sehen , wie die Geister, die sie rief , wieder gebannt werden.
Nur eins kann helfen : die Polen , die aus Gebieten stammen, die un»
jetzt abgezivackt werden sollen, find als Ausländer zu betrachten und
so zu behandeln , wie die Polen die Deutschen im Osten behandeln .

.. I ■»HSHB . ». > SS9^ H"i _U ..LJUU

Znr tage im Osten .
Polnische Machenschaften Deutschland .

WTB . Berlin , 21 . Juni . Von der oberschleflschm Grenze
kommen Nachrichten, daß von Oesterreichisch ->Polen
und Rutzkänd her Waffen für kommunistische Um -
triebe nach Deutschland unterwegs seien . „Dcien^
ni? Berlinxisti " meldet , daß die Polen mit der Möglich -
? eit eines Krieges gvqen Deutschland rechnen.
Alle Polen vom IS. bis 65. Lebensjahre seien eing «-
zogen worden .

Krieaanotc Ruhlands an Finnland
— Amsterdam, 21. Juni . Laut „S «Icgraaf " melden die „Tim «s"

aus Helsingfors . doh der bolschewistische Bolk .'. kom »
m i ss n e für auswärtige Angelegenheiten . Tschitsch.'rin , ?er s i n n i -
sch « n Negieruag eine Note übe^sondt habe, die den Chaeakter
einer KrisgserklSrvng trage . Die Note enthaste zahlreiche
BeleidignnKen Englands , Frankreichs and Finn -
lands und schliefe mit der Versiiljernng, »ah die Sovjetregie «
r v. r s zum Kriege mit Finnland bereit sei.

WentMi - OeKorreici ? .
Mündliche Verhandlungen mit der Ssterveichischin Delegation.

TU . Wien , 28 . Juni . (Priv .) Der d e u t s ch - ö st e r -
reichischen Fr ? e de n s - Ab ord nung in St . Gcrmain

ist mitgeteilt worden , daß die Entente noch vor Bekanntgabe^
des Schlußtelles der Friedsnsbedingungen über die Wieners
Gegenvorschläge betreffend die wirtschaftliche « ^
und finanziellen Bedingungen in mündliches
Herhandlungen baldmöglichst «eintreten wolle.

DentschösterreichsVertreter beim südslawischen Königreich.
MTB . Wien . 21 . Juni . (Wiener Korr .-Büro .l Sektionschef ^

Otto K l i m b u r g wurde , wie die „Wiener Zeitung " meldet, zum '
bevollmäckitiaten Vertreter der D « u t ich ö st e r r « i ch i f ch e n
Republik bei der Regierung des Königreichs Serbien . .Kroa - ^
t i e n und S l a v o n i e n in Belgrad ernannt . ■

ZUM Sturz des italienischen Kabinetts.
Ein Kabinett Nitti -Tittoni .

0 Lvgauo. 2L Juni , skach einer offiziösen Meldung au^ Rom Hätz ^
Nitti rom König den Auftrag « Halten , da» Kabinett za <
bilden , und st cht schon mit Tittoni , ver das Auswärtige über- ^
nehmen soll , in vorgeschrittene,t Unt«rhandlun5en , Wenn also , wie -
es scheint, ein Kabinett STÜH . Tittoni zuftanbek -initw . so bedeutet dasZ
emr t rZchiedene Opposition gegen die Politik »
ti .nt Versailles , wie sie übrig« ! » tm La »de und in der Presse -
schon einstimmig hervorlritr . Da? neue Kadinett w ?rd, lt . »Fiüft Ztg ." |
in der auswärtigen Polotit einei » weitergcheicken inipe » ;

'

rialistischen Charakter haben als das alte und insbesondere ^'
eine » g rLg ere n <K olo n i nl >iesitz in der Levante und in
Afrika bennspruchen , wie das Tittoni eniet rot nenigeN Mona » ^
teil iin Senate gehaltene» Rede alwz .' fülü't fiot . D?e Durckifithrung ;
dieser Politik wird freilich ix;n Ve rbündeten severe Verlegenheiten '

bereiten , nachdem Zmyrna von den Engländern schon den Kriechen ver»
sprochrn worden ist. und im Hinblick daraus , daß die Vcrbünd -ten von -
ihren eigenen nord» und ostafrtkr .nischen Bent' i ' ngen Opfer zur Aörnn » ^
dung ui .d Abgrenzung dir italienischen Kolonie?? nicht bringen wollen. ?

Der sozialistische „?!vanti " schreibt dem Sturze des Kabinetts «
Orlando nur episodische Bedeutung zu , der auch keinen «
Ein flu g auf dir Politik dcr Massen baben wird . Unter .
Hinweis daraus erklärt das Blolt . die K r i s i s H zu tief , als das»
sie durch "lenderung einiger Rainen behoben werde» ^
könnte. Der Zauber der U n b c i ii Ii ra 1 1 c i t der Männer
des Krieges und des Sieges sei dadurch für immer g «- "

krochen . Nichts werde das Unabiinderliche aufhalten . Die Massen ?
verlangten anderes als nur e inige Minister . !

Frankreich .
Vernichtetes Hrereomaterial .

— BerjaiSes , 21. Juni . Seit einigen Tagen berichten Pariser .
Zeitungen , die engI isch - amerikan ischen Heereslei « ,
tun gen hätten Krieas Material , welches sie nicht heimve-
fördern können, darunter Tausende von Autoinomlen . Unmengen
Betleidungsgegenständen . Tischen , Stühlen , Tisenbahnmaterial
vernichtet .

' Tie Blätter , namentlich der „Maiin "
, erheben gea n

'diese unsinnigen Zerstörungen schärfsten Einspruch . '.Vinn biii+e ■:
mit dem . was zerstört worden sei . besonders in den verwüsteten m < i
bieten unendlich viel Gutes tun tönnen . Alle- - vernichtete Material '

hätte verwendet werden können. Aber natürlich habe die f r a n , <
zösische Regierung in jhreui bureanktatischen leiste ver ^
boten , dieses Material anzu k.a u s t n ; wahrscheinlich weil
gewisse I n d u str i e kr e i s e in der Befürchtung , daß sie ihre Prs - !
dukie nicht absetzen würden , wenn billigeres Material au ! den N!vr?t ,
komme , ihr Veto eingelegt Kütten. Wie , nunmehr beute er¬
fährt . hat dir amerikanische Regierung jetzt eine L i a u i . .
da iionsto in Mission eingesetzt , welche mit der französischen '
Negierung im Hinblick auf die Uebernakme de? verfügbar gewrrdenen ,
Material ;, in Verhandlungen eintreten soll . Man hösst , dah '
die Verhandlungen slhnell zuni Abschluß gebracht werden . '

Die Streikbewegung .
Die Beilegung der Eisenbahnerbcwegung .

MTB . Berlin , 21. Juni . Sicherem Vernehmest nach haben
die E i f e n b a h n a r b e i t e r fast überall die Arbeit wtol
der aufgenommen . Der Verkehr ist nicht behindert . Ei .t ^
Beamter und ein A rdeiter sollen den: Präsidenten
der Eisenbahndirektion als Beirat beigegeben
werden . Der Minister erklärte grundsätzlich , daß er gegen das j
Aufrücken von Arbeitern in höhere Stellen
nichts einzuwenden habe. M a ß r e g e l u n g e n werden nicht '
stattfinden .

Die Streikbewegung in Fr « ,r?reich. ,
WTB ^ Paris . 21 . Juni , Agcnce Havas . Di« Topograph :

weigern sich, die Z e t t u n g e n zu drucken . Die Reglerung fit Si
den Sitz der Gewerkschaften schließen Einige Zwischen « '
fälle , die sich in d«r Rächt zu !N 13 . Juni ereigneten , wurden rasch
beigelegt . Di« Herstellung von Brot genügt nicht für die Be>
diirsniss « der Bevölkerung . Die Strotzen bahnen verl ehren
unter dem Schutz von Soldaten . t t

Di « Str «ikbrweg«ng i« Sng ^and .
Rotterdam , 21. Juni . Lavt dem „!1!iei!iue Rotterdamschc« ^

Tonram " find 5n0U0 Arbeiter in der Baummoll »
i » d « strie von Lanrashir « ia den Ausstand getreten .
— Iii den Kohlenbergwerken von Elan Diorgan streUen
ZllUV Arbeiter .

>.,»« » .i i i». ■■■■■■ii im; i !

Wasserstand de& Rheins .
Die telefonischen Nachrichten str.d heute aiugeblirbtn

herrliches Frauenhaar schimmerte . Sßf hübsche, kokette Ge¬
schöpf schritt auf und ab , bog die zierliche Gestalt in den Hüf-
ten , vexgrnb das rosig« Kinn tief in den w-eichen , blonden
Flaum , blickte unter der kleidsamen Kappe mit einem aller -
liebsten Schmachten hervor .

Es war gewiß ein reizendes Schauspiel , dennoch rief Ger -
trud mit ungewöhnlicher Heftigkeit , mit einem Ausdruck , der
wie Abscheu wirkte :

„Nein , nein , die? nicht, das ist nichts für mich . .
Ihr war gewesen , als sähe sie Eoita vor sich , in ihrer

katzenartigen Biegsamkeit und Schmiogsamkeit. Sie müßte
solchen Pelz tragen ? . .

Hans Elaß aber stand entrückt und hatte sein« alte , furcht -
bare Erscheinung, die ans feinem Leben wohl für die Dauer
nicht zu bannen war . Ein A!enschenstroin , in Lichtwellen da-
hinflutend . Ein glitzerndes Schaumkrönchen , immer wieder
darin emportauchend: eine feine, zierliche Gestalt , ähnlich
dieser hier . . . mit eben diese » anmutig koketten Bewegun-
gen und in gleicher Weise gekleidet . . . Dr.? Gegenwart hüllte
sich in graue Schleier, furchtbar lebendig griff die Vergangen «
heit nach Ihm. Damals war ein junges blühendes Leben in feine
Hand gegeben worden und er hatte ss verworfen. Hätte sr
in jener Stunde nicht in erbärmlicher Feigheit sich hinter Gar -
dinen verkrochen , wäre er hinabgegangen auf die Straße , hätte
eine Begegnung herbeigeführt und vernünftig und kamerad-
schastlich mit Pritta gesprochen , sie konnte sich noch heut« ihres
Lebens freuen.

Nicht , daß er ihr sein« Liebe versagte, hatte st? zerbrochen .
D -e Aichtachrun-g^ mit bet et sie «« schaoähte, die «nerhörre

I

Kränkung hatte sie , die . stolz und leidenschaftlich Empfindend«, A
in einen jähen Tod gejagt .

Hier , hier lag feine Schuld, seine grotze, nngesühnte Schuld.
Noch nie hatte er darin so klar gesehen , wie in diesem Augen-
blick . Und so lange sie nicht gesühnt war . diese Schuld, wiird«
der Schatten der Toten über sein Dasein sciiauerlichc Düster-
h?it breiten .

Inzwischen war die junge Dame gegangen , vm den Nerz
abzulegen und nun brachten ste etwas Neues , das st« wort»
reich anpriesen . Man bat Gertrud , diesen köstlichen Ehin -
chilla selbst umzun-'hmen und seine Wirkung zu erproben.

Eleonore , deren ganze Aufmerksamkeit auf den wichtigen !
Handel gerichtet war , die Hansens (Geistesabwesenheit nicht
beobachtet hatte , rief befriedigt :

„Das ist da? Richtige. Etwas , was nicht viele tragen
könnien, nur so schlanke feine Leute wie Frau Gertrud . Hans ,
sieh und staune : ist sie nicht wie «ine Prinzessin ?"

In der Pracht des fürstlichen, filberyrauen und wunder»
bar verarbeiteten Pelzes stand Gertrud '

scheu und schüchtern,
wte ein Kind , das gelobt wird und sich des Lobes schämt.
Dunkle Röte färbte ihr Geficht , zaghaft sagte sie :

„Nein . Das . . . das mag ich auch nicht . Das ist viel zn
prachtvoll für Gertrud Glaß geboren? Hämmerling ."

„Die nur geheiratet wurde, damit man ihr einen Pelz \
kaufen dürfe"

, neckt? Frau van der Fluiden , sich zu Gertrud »
£ hre neigend. Und sie wandte fich an Hans : ,^ )u mußt ent»
scheiden. Dieses ist der feierliche Augenblick. Das wäre grade j
ungefähr Deine Vorweihnalbtstournee, Hon« Und damit
wirst Dn auch wohl gerechnet haben."
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Kadische Chronik.
— Karlsnche. TZ. Sunt Zum Vollzug der Berorvmmg vom 12.

1S19 ist 19 notwendig, bei einer Landeszentral « alle
wichtigen Nachrichten zu sammeln. Das Ministerium des Innern
beauftragte daher die Bezirksämter, alle Nachrichten über Schleich»
Händler und Schieber , die eine über den Amtsbezirk hinausgehende
Bedeutung haben , dem Bezirksamt Karlsruhe — Zentral¬
polizeistelle — sofort mitzuteile». Um einen Ueberblick iiber die ge¬
meingefährlichen Bestrebungen sonstiger unzuverlässiger Personen zu
gewinnen, ist es notwendig, daß die Zentralpolizetstelle— gegebenen¬
falls telegrafisch — auch Nachricht von deren Tätigkeit und den von
ihnen in Aussicht genommenen Maßnahmen erhält. Die Zentral-
pottzeistelle ist hierüber dauernd auf dem Laufenden zu halten.

--- Karlsruhe, 23. Juni . Wie die »Bad . SchulzeitL .ig ' m .tte'kt.
konnte die Gründung de » Badilchen Lehrerbundes
noch " jcht , . lzogen werden , da zwischm den Führern der baii ĉhen
Lehrerverein« , den Vertretern der Hochschule und anderen Schul-
männern eine vollständige Einigung noch nicht erzielt worden ist.

G> Schwetzingen , 22 . Juni . Der Gendarmerie '
st es gelungen , drei

gefährliche Einbrecher , die Gelegenheitsarbeiter Heinr. En-
g- lhardt , Karl Keller und Josts Friedmann , zu verhaften , die in
der letzten Zeit zahlreiche Einbruchdiebstähle ve»0bt hatten . Die Ner-
hasteten waren mit Revolvern bewaffnet.

A Bühl, 22. Juni . Kurzlich versammelten sich die B a n e r n v e r»
« tnsvorstände der Bezirke Bühl . Achern und Baden in
«er „Fortuna"

zu Bühl , um den gemeinsamen Obstabsatz zu
, besprechen. Zu dieser Besprechung waren vom Badischen Bauern-Ver -

«in Geschäftsführer Di ^ chinger aus Freiburg nebst Bezirksbeamter' Sitterle erschienen. Nach langen Beratungen kam man zu dem
«instia .migen Beschluß, eine Vezirks - Obstebsttz - Genossenschast zn grün¬
den und zwar unter der Firma ..Obstabsatzgenossenschaft

' der Bauernverein « Mittelbadens e. G. m. b. f>. mit dein
■ Sitz in Bühl", umfassend die Amtsbezirke Buhl . Achern und Baden,
i Als Mitglieder sollen nur die einzelnen örtlichen Genossenschaften auf-
. genommen werden . Einzel-Personen können nicht Mitglied werden .
; Die örtlichen Genossenschaften werden aber feweils für ihre Mitglieder
> den Obstabsatz in die Hand nehmen und es ist beabsichtigt, sobald als
j möglich einen Geschäftsführer anzustellen. Es ist jedem Landwirt
[ durch sein« örtliche Genossenschaft Gelegenheit gegeben , seine Obster-

« ugnisse abzusetzen, wenn er sich seiner örtlichen Genossenschast als
Mitglied anschließt. Durch diese Gründung ist einem langgehegten
Wunsch« der mittelüadischen Landwirte entsprochen worden .

C Müllheim. 23. Juni . Nachdem die Direktion der Nebenbahn
Müllheim-Badenweiler die Forderungen Äer Eisenbahn -
angestellten bewilligt hat . ist der Streik beendet .

4 * Zell i. SB , 23. Juni . Durch ein schweres Hagelwetter
. wurden die Kornfelder der Gemeinde Pfaffenberg vollständig ver -
>nicht«! Auch die Obstbäume find sehr schwer mitgenommen.

= Lörrach, 23 . Juni . An der Basier Börse ist. noch-
zdem die Unterzeichnung des Friedensvertrags in Aussicht steht ,
die Valuta von 33 .50 auf 40 gestiegen .

£ Konstanz , 22. Juni . Ein tragischer Vorfall hat sich w
einem in der letzten Woche hier eingetroffenen Sonderzng mit deutschen
Internierten ereignet . Aus noch unbekannter Ursache bat sich in dem
Abort eines Wagens ein ZI-jähriger , verheirateter Mann erhängt .
'Was den Internierten z» dieser Tat getrieben hat, ist nicht bekannt.

Vom Sandten .
| =r Karlsruhe, 23. Juni . Der badische Landtag , der am
Dienstag , den 2 4. Juni , nachmittags 4 Uhr , wieder
jnsommentritt , wird sich zunächst mit dem Gesetzentwurf über
/die Bürgschaftsübernahme für ein Darlehen der Stadt Kehl durch den
-Staat befassen und sodann die Besprechung der beiden sozialdem . In -
,terpellationen über die Sozialisierung in Baden und über die Reform
d̂er Universitätvverfaffungaufnehmen . Die Beratung über diese Ge-
igenstände dürste auch die Sitzungen der folgenden Tage voll in An-
fpruch nehmen , ebenso die Jnterpellationsbesprechung über die
Mohnungsfrage , die von Zentrumsssite eingeleitet wird. Weiterhin
wird den Landtag in den allerersten Tagen dieser Woche auch der
Ii . Nachtrag zum Staatsvoranschlag beschäftigen , der bekanntlich be -

.deutende Anforderungen für die Ansgleichszulagen der Beamten
enthält. ,

Sie badischen Gemeindewahlen .
S Oppens« fA. Oberkirch) , 23 . Juni Zum Bürgermeister ist Rai-

Schreiber Josef Ruf gewählt worden .
----- Zell a. H. sA . Offenburg ) . 23. Juni . Bei der Bürgernleister -

^wabl wurde mit großer Mehrheit Bürgermeister Hermann Seifert
Wiedergewählt.

<$ Furtwangen 28 . Juni . Bei der Mrqermeisterwahl wurde , einer
»-Vceeinbaruno unter den Parteien gemäß . Stadtfekretar Wild von
»Frelturg gewählt.
^ Lörrach, 23. Juni . Für die bevorstehende Vüroermckfierwehl ha-
f/cv stch alle Parteien für btc Wiederwahl de? bisherigen Mrgermei -

jpetp Dr . Guaelmeier ausgesprochen.

Aufruhr und Plünderungen in Mannheim.
— Mannheim, 22. Juni . Die D e m c>nkt r a t i onen , die sich

gestern (Samstag ) vormittag auf dem Marktplatze gegen die Pr e i s.-
Überschreitungen abspielten , haben unruhigen Elementen An
laß zu groben Ausschreitungen und Plönbedungen

,gegeben. Wie die „Neue Badisch ? LandexM.
" hörte , hatte mein es

Mit einem wohlvorbereiteten Putsch zu tun . Es wird hierüber aus -
stihrlich berichtet :

Nachdem auf dem Marktplatze sich allerlei Vorkommnisse , die sich
hauptsächlich um den Verkauf von Lebensmitteln drehten , ereignete»,gab es gegen Mittag in der unteren Breitechtraß ? Ansammlungen»on unruhig erscheinenden Elementen, die durch allerlei Aenßerun -
gen zu erkennen gaben, daß den Marktszenen die Plünderung -i» on Lebensmittelgeschäften und Warenhäusern fol-
^ » ' würden. Borsichtchalber ließen verschiedene Lodviünkuber dieRolladen

^
»« der. womit sie gut getan hatten ! denn die bald folgenden** ** * ** !**l 1 tWn Um %1 drang eine Gruppe

^ gends,cher, nachdem sie d,e Schaufenster zertrümmert hatten, invas i- as-nge -chsst der Firma Johann Schreiber in T 1 Nr . 6etn und begann mit dem Ausräumen der Waren: Kitt Butter
Konserve ?! und anderen Artikeln. Mittlerweile hatten die Plün -derer Zuzug « n anderen Elementen aus der auf der Straße sich an -sammelnden Volksmenge erhalten Kurz darauf wurde sin A n -
> ! J^ 5

r ^eee"î
t biegende Kaufhaus der Firma Gebrü -

»•
^

^
" û gcfiibrt . Dort wurden sämtliche Aushängeka-

te^ ke
"

*
3 vf>alts beraubt . Di- inzwischen einge-

1Z « f " * ? * Schutzleute schickten sich an di >
^ ^ 'bnen starker Widerstand aus der- we drohende Haltung einnehmenden MeiM geleistet. Trotidem .

u «
nr>rt ^ Haftungen vorzunehmen.

'

rÜ « rlaufen hatte, schien es. als ob Ruhe
« ÄfttHL ; f° ' Unterdessen hatten sich di .Putschist« , nach dem <-chulhaus rn K 2 begeben , wo sich die Fabndunzsabte , lu n g der Volkwehr und das Lager beschlaanabm

bif ? T a e ^ "du
^ -" lite. lunI wurde über wäl

gerbest an de fortgenommen .
^ S»«en die Plünderer in das Gebäudx de >

« 1,1t 1 fk " ^ Ware -aager der Finna
, Gre » krch » » i Herrjchle » «nriMMingot und di, do» mtfßcfft«)

peltcn Waren, hauptsächlich Zucker , an sich rissen. Hier konnte man
die Beobachtung machen, daß auch Kinder nnd Frauen sich an den
Plünderung sn beteiligten . Der Zucker wurde kistenweise tttrd in Pa¬
keten weggeschleppt. Es gab hier wiederum Zusammenstöße
zwischen den Bokkswehrleuten n^d den Plünderern . Mehrere Volks-
wehrleute wurden von diesen entwaffnet . Die Volkswehr wurde
dann durch die Straße Mischen K 1 und 2 hinauf bis zum Marktplatz
zurückgedrängt.

Es folgte ewe nach Tausenden zählende Menae . die sich dann
über den Marktplatz ergoß. Hier setzten sich die Mannschaften der
Volkswehr wiederholt zur Wehr und machten von ihrer Schußwaffe
Gebrauch. Hierdurch wurden vier Personen verletzt, darunter ein
Mann tödlich. Nachdem der Marktplatz wieder von den Menschen
frei war . zogen mehrere Trupps nach

'
verschiedener Richtung der

Stadt . Ein größerer Tnipp , unter dem man auch Bewaffnete be-
merkte, zog vor das Postgebäude , angeblich, um dort hineinge -
schaffte Verhaftete zu befreien . Es war dies kurz nach
4 Uhr . Offenbar in der Absicht , auch noch anderweitig zu Gefangenen -
befreiungen zn schreiten, zog ein Teil der Menge in der Dichtung
zum Schloß weiter . Am mittleren Portal des Schlosses wurden
sie durch die Volkswehr mit blinden Schüssen empfangen , die
gleichzeitig als Warnung für die Angreifer aufzufassen waren . Da
die Plünderer in das L -Schulhaus , in welche,n sich die Kaserne
des Freiwilligenbataillons befindet , eindringen woll-
ten , um die Soldaten zu entwaffnen , wurde ans den Fenstern
der Schule mit Schußwaffen cGoewehrt, wodurch eine große
Ansah* Personen — Männer , Frauen und Kinder — , die sich
auf der Straße angesammelt hatten , verletzt wurde . Kurz nach 5 Uhr
nachmittags waren nahezu 20 Verletzte im Krankenhaus eingeliefert .
Sämtliche Verletzte sind , soweit es sich feststellen ließ , nur Personen ,die aus Neugierde sich unter die Aufrührer gemengt hatten . Von
den Trupps , die vom Marktplatz abzogen, bewegte stcy einer durch die
östliche Plankenssite : dort wurde da? Eckschaufenster der Herren -
kleiderfirma Gebr . Manes ausgeraubt . In der O st st a d t ereig¬
neten sich ebenfalls verschiedene Ausschreitungen . Eine Gruppe von
etwa 30—40 Männern und Burschen zogen durch die Mollstraße ,
Tarolostraße und Karl -Ludwigsttaße . wo sie in die Villen von Grun .
Wagemann , Haas nnd andere eindrangen und Lebensmittel
verlangten . Die Teleplwnapparate wurden meist sofort besetzt. Frauen
mit großen Körben halfen die Lebensmittel „sammeln"

. Dem Ein -
greifen der Polizei gelang es. die Elemente zur Flucht zu zwingen
und einige Verhaftungen vorzunehmen .

Im ganzen stnd während des Tages über 10 0 Berhaf -
t u n g e n vorgenommen worden , wovon einige wieder gewaltsam
befreit wurden . Schon frühzeitig wurden durch Plakatanschlag
und durch Autos , welche durch die Straßen fuhren , seiten? des
Aktionsausschusses sämtliche Vertrauensleute der beiden sozialdemo-
kratischen Parteien zur sofortigen Meldung zum Sicherheitsdienst inŝ
Schloß aufgefordert Mit Rücksicht auf die Vorfälle mußten auf be-
hördliche Anordnung gestern abend die Theatervorstellun -
gen , Konzerte und sonstige Lustbarkeiten unterbiet -
b e n . Der Schluß der Wirtschaften war auf S Uhr abends festgesetzt
worden .

Auch heute (Sonntag ) während des ganzen Tages sammel-
ten sich vor dem Schloß, vor der Post, auf der BreUen-Straße und auf
den Planken große Meuscheamassen an. Es kam jedoch zu
keinen Ausschreitungen . Die Polizeistunde ist auch heute
Sonntag auf g Uhr festgesetzt. Theater und sonstige Veranstaltungen
dürfen ebenfalls keine stattfinden .

Von Seiten der Unabhängigen sozialdemokrati ,
scheu Partei wurde heute vormittag folgend«« gegen die Regie»
rung hetzendes Flugblatt angeschlagen :

^Arbeiter und Parteigenossen ! Wir fordern Tuch ans. holtet
Eure Kinder zu Hause! Frauen nnd Männer , laßt Euch nicht provo-
zieren ! Hinweg mit den Neugierigen ! Jetzt heißt es klaren Sinn !
Seid an ? der Hut ! Provokateure und Sockspitzel stnd an der Arbeit ,
um die Arbeiterschaft vor die Maschinengewehre zu hetzen. Wir "haben
versucht , die Lebensmittelkrawall « einzudämmen , was uns durch das
Blutvergießen nicht gelungen ist Der VertrauensmSnnerkörper be-
schloß daher einmütig , daß die Arbeiter und Vertrauensleute der
Partei denen die Beseitigung und Verantwortung für die Zustände
überlassen, die einzig und allein hierfür verantwortlich sind, d. h. den
heutigen Machthaber » , die bisher nichts getan haben , um die soziale
Lage der breiten Masse zn heben.

Unabhängige sozialdemokratische Partei Mannheim."

hd. Mannheim. 22. Juni . sPriv .-Tel .) Heber die Mannhei¬
mer Unruhen drahtet uns unserer dortiger Mitarbeit » noch
folgendes:

Gegen 6 Uhr abends gingen die Freiwilligen , die Volkswehr und
Polizei gemeinsam zur Säuberung de » oberen Stadt -
viertel ? vor . Alle Perssnen mußten die Hände hoch halten und
wurden nach Wasion uttiersucht. Die Wirtschaften mußton um 9 Wr
"bend? schließen . Die Stadt war wShreNd der ganzen Nacht hell be-
leuchtet. Die Ambulanmutomobile . der Beruf -ffeuerwehr hatten
große Arbeit . In dem Krankenhaus meldeten sich immer von neuem
Leute , die bei den Unruhen Verletzungen erlitten hatten . Die Po -
lizeiwache in R . I . ist »ollständig zertrümmert .

Seit heute morgen ist das g-Schulhaus . in dem die Freiwilligen -
uuppen untergebracht sind, mit einem Drahtverhau abgefverrt,
an bm sich Schilder befinden mit der Aufschrist: . .Wer weiter geht,wird totgeschossen ?" Die Erregimg in der Stadt ist sehr groß.

Bis fetzt sirfd 11 Zote , 37 Schwerverletzt « »n4> auch
e i ne große AnzahlLeichtve »letzte festgestellt . Mta*. ^ fürch¬
tet . daß auch von den Schwerverletzten verschiedene nicht mit dem
Leben, dti vonkommen dürsten . Im ganxsvn sind über 300 Perso -
nen verhaftet Da m«n den Versuch einer Befreiung der Ver -
hafteten befürchtet, hat man eine größere Anzahl der Derhastet -n
mittelst Autos von hier weggebracht. Als tot sind bis jetzt fest-
gestellt : 1 . Eugen Herry , Scklvsser , 22 Jahre , 2. Georg Reiner .
14" Jahre . 3 . Watter Raas , Magazivarbeiter . 44 Jahre , 4. Arthur
M a n n h e i in e r . Kaunnann , 20 Jahre , 5 . Emil Schneider . Tag -
löhner , 30 Jahre , t>. Karl Bauer , ein Taubstummer , 7. David
K o l o m b, 8 . Regina B o r n st e i n, Kontoristin , 19 Jahre , 9 . Albert
Krauft , 15 Jahre , 10. Martin Sack . Taglöhner , 37 Iaihre . 11 . Otto
Hein . Es muß auch hier daran ? hingewiesen werden , daß die Volks-
wehr nur gezwungen und zur Verteidigung von der Scknchwaffe Ge-
brauch macht«.

• "

hd . Mannheim . 22 . Juni . rPrivatteD Als die Unruhen in
Mannheim ausbrachen nnd in Ludwigshafen bekannt wur -
den , bat die französische Besatzunasbehörde sofort alle Vorkehrunqen
?ur Vermeidung eines lleberqreifens nach Ludwigshafen getroffen.Die Rheinbrücke wurde wie das letztemal stark verbarrikadiert und
mit Maschinengewehren ausgerüstet , die Besatzung verstä^ t , olle
Kommenden und Gehenden wurden auf Waffen strengstens durchsucht .Na^> di>><n Vorgängen befürchtet man wieder eine ? ?elru » n der
Vincke , dr bei der legten Aufhebuna gedriht ist. bei den kleinstenVo'. lo ^ ' -fler die Brücke ganz ,*u ichl' Hen .

— Karlsruhe . 22 . Juni . Infolge der Unruhen in Mannheimwurden am Samstai , abend kurz nach 10 Uhr die freiwilligen
Truppen durch S i r e n e n s i g n a l alarmiert . Bald darauf
ginge» freiwillige Dragoner in die Gegenden von Mannheiin ab,ihnen folgten Maschinengewehrabteilungen . Truppe ?, in Kraftwagen
und Panzerwagen . Ein Teil der Truppenverstarkungen wurde mit der
Bsihn in Sttchtung ron Mannheim befördert . Das Ertönen
der Sirene » rief naturgemäß in weite» Kreisen lebhafte Beunrubi -
gung bervor . die sich erst legte , als die Ursache bekannt wurde . Die
durch die Straßen zum Bahnhof ziehenden Truppen wurden verschic -
deutlich lebhast begrüßt .

Vielfach ist in Mannheim bemerkt worden . gut geklei¬
dete Herren sich unter der Mass« zeigten, sowohl bei den Plün -
derungen wie hei den Ausschreitungen vor dem Schloß und der Ka-
ferne. Seit Woche» schon waren von den Kommunisten und drn

nahestehenden Unabhängigen die Arbeitslosen und andere unr uhige
Elemente âufgereizt worden , z . B . unter Hinweis darauf , daß dUe 9^
gieu>' gr in d,r Llbensmittelfrage nicht ihre Schlnbi,:ttlt g .' t-.n U'fjjj»— obgleich gerade in Mannheim in den letzten Wochen reichzlM
L l'ensmrttcl und namentlich Fett verteilt mibe .

Allerdings hat die unglaubliche Aebershreitung der von der
rung festgesetzten Höchstpreise für Obst, große Erbitterung heruort
fen, die sich auch in anderen Städten zeigt , so daß die Landwirts
Händler in ihrem eigenen Interesse nicht dringend genug an dte
Haltung der Höchstpreise gemahnt werden können . Die Lebens^
not wird aber jetzt auch in kleineren oadischen Sädien , denen ei
sichtlich der Versorgung weit besser geht , als den größeren. iibe?a ! t daZ^
benutzt , um Unruhen hervorzurufen.

Für morgen ist inzwischen in Mannheim seitens der ! .<icflv
munisten und der mit ihnen gehenden Teile der UnabhängigeÄ ZU«
Generalstreik in den Mannheimer Fabriien » aur ,
gefordert worden , mit d?r Anordnung , es solle jeder Arbeijter iL
den Fabriken erscheinen , aber eort eine vajsioe Resistenz beobachte »
Die Sozialdemokr>?.t - iche Partei erließ ein Hegenjlugblatt . Tie b a«
dische Regierung liat ihrerseits beschlossen, unter allem Um»
ständen in diesen für das Schicksal ganz Deutschlands b^deutung» '
vollen Tagen die Ruhe nnd Ordnung in Mannheim austecht qu hal»
ten und einen Putschversuch mit allen Mitteln , auch dur «h v "*
Zuziehung von Militär , niederzuhalten .

GL mag übrigens bei dieser Gelegenheit daran erinnert werden»
daß schon seit Wochen Seiten ? der Kommunisten und unabhängiger
'Element die Parole ausgegeben wurde, an dem Tage der Friedens »
Unterzeichnung oder -Ablehnung überall in Deutschland Putsche un>
Unruhen hervorzurufen . Als ob wir nicht schon des Elend* gen**
hätten ! j

. Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 23. Zunk.

Die Wahl von Beamte« in Eemeindekollegien. Die Reichs »
rogierung hat die von einem Mitglied der Deutschen Rationalver «
sammlung gestellte Anfrage , ob allen in Gemeindevertretungen 9*
wählten Beamten Urlaub für die Sitzungen, auch der Deputationen
und Kommissionen, gewährt werden müsse, hinsichtlich der Reichs «
beamten bejaht . Für die badischen Staatsbeamten ist diese FroS*
durch § 45 der Vollz.L .O. z. B .E.B . im gleichen Sinn bereits geregnt.

# Begrüßunx ^werter Verzicht. Prinz Max hat seine Verwal-
tung angewiesen, auf sämtliche Fischereiberechtigungen in öffentliche «
Gewässern zugunsten de? bete. Gemeinden ohne Entschädigung f®
verzichten.

S Vom Personenverkehr. Infolge . Arbeitseinstellung bei der
Eisenbahndirektion Erfurt ruht auf den wichtigsten Sttecken dies« !
Bezirks der Zugverkehr vollständig. Demnach kann mit Reisen nach,
von und durch den Bezirk Erfurt bis auf weiteres nicht mehr mit 5 «* ;
cherfjett gerechnet werde». Wegen der durchlaufenden Züge D i , D V :
D 32 / ,D 83 und D 37 / D 38 Weil . Leopoldshöhe — Mannhei »
und Berlin geben die Stationen näher« Auskunft ,

Tie Karlsruher Büraermelsterwahle « .
# Karlsruhe, 22. Juni. Oberbürgermeister Siegrist Olk

ein längeres Rundschreiben an die Mitglieder des Büvgerausschuss^
gerichtet , in dem er stch zunächst gegen die von der Vereinigung tech'
nischer Vereine erhobene Beschuldigung wendet , er, der Oberbürgel«
meister , habe durch Nichtbeherrschung der wesentlich auf techn Ißfr"
wirtschaftlichem Gebiet liegende» Hauptaufgaben und mangels der
Fähigkeit, bei seinen Mitarbeitern das Werk fördernd« Arbeitsfreode
zu wecken , der Stadt schon nicht abzuschätzenden Schaden zugefügi -
Der Oberbürgermeister stellt fest, daß diese Beschuldigung seine Amts-
ehre schwer vorletzt habe und daß die von ihm verlangten einwand
freien Tatsachen zum Beweise der Beschuldigungen auch in de»
zweiten Schreiben der Bereinigung technischer Bereine nicht enthal-'
ten seien. Dieses Schreiben enthalte nur eine Reihe von unbewi »
fenen Behailptungen, Entstellungen und Meinungsäußerunzen. SB«»*
er es gleichwohl für geboten halte, die Mitglieder des BürgeraUS'
schusses über die aktenmäßige Sachlage der «inzelnen in dem Rand»
schreiben angeführten Punkte aufzuklären , so t»« er die» lediglich V&
Rettung der Wckhrheit, zur Wahrung setner in so leichtfertiger 2Be£
von den Verfassern des Rundschreiben » angegriffenen berufliche«
und persönlichen Ehre und endlich im Interesse de» Ansehens der
Karlsruher Stadtverwaltung . Der Oberbürgermeister geht dann «*
dem Rundschreiben Punkt für Puntt auf die in dem zweiten öffent '
lichen Brief der „Technischen Vereinigung^ angedeuteten „Verses
langen" ein, die er durch ausführliche Klarlegung des Sachverhalt
erwidert. Insbesondere Klaubt Oberbürgermeister Siegrist feststelle"
zu können, daß seine tüchtigen und leistuidgsfähigen Mitarbeiter , in»'
besondere die Herren Amtsvorstände der technischen Aemter, jede» &
wünschte Maß von Arbeitsfreude an den Tag gelegt haben . 3 » f*
eine geringschätzige und unberechtigte Handlungsweise, ihnen
Arbeitsfreude abzusprechen und ihm die Schuld daran zuzuschieben
Oberbürgermeister Siegrist kommt zu dem Schluß , daß e» der Lerer
trigung der Techniker in keinem Falle gelungen sei, ihre Besch« "

digungen durch irgendwelche stichhaltigen Tatsachen zu beweisen.
Einzelheiten sowohl des zweiten Angriffes der Vereinigung der
niker. wie auch der Erwiderung des Oberbürgermeistersnäher
zugchen , dürfte stch unter diesen Umständen wohl erübrigen.

Auch die am Freitag abgehaltene Besprechung der Pak '
teivertreter in Sachen der Bllrgermeisterwahl führte, wie der
„Bad . Beob." zu berichten weiß, zu keiner endgültigen Stellon ?
nähme . Zentrum und Sozialdemokratie gaben im Namen ihrer
ler die Erklärung ab , daß sie eine Wiederwahl d « »
Oberbürgermeisters Sieglist ablehnten . Da» 3 *fjf
trum ist bereit, im übrigen den Vorschlag der Demokraten bezügtt«
des Oberbürgermeisterpostens anzunehmen . Die Vertretung ***
Demokraten erklärte daraufhin, sie sei nicht in der Lage oder erin2<v -
tigt, zu dieser Konstellation Stellung zu nehmen ; doch wurd« o®* -j
allen Parteien der Wunsch laut , e» möchte eine Einigung der
ieic .t über die Wahl erfolgen. Ob noch ein« Besprechung anberauM»
wird, oder ob die Demokraten ihre Entschlüsse den anderen Partei«»
schriftlich mitteilen , ist nicht bekannt .

ficr

vet

Turnen» Spiel und Sport .
si . Fnßball-EtSdtekampf Nürnberg — Berlin Z : ». Auf

Rückreise vom Fußballstädtekampf in Wien spielte di-e Berliner
bandself in Nürnberg gegen eine komdlnierte StadtemaW
?öte uns ein eigener Drahtbericht meldet, wurde das Spiel
10000 Zuschauern sehr flott durchgeführt und gab auf beiden Sey*"
gute Leistungen. Beiderseits waren die Angriffsreihen auf der
wahrend die Hintermannschaften »twas nachstanden. In der

'Hälfte war Nürnberg etwas überlegen und konnte zwei Tore heia»£
holen, denen Haupt ein Erfolg für Berlin entgegenstellte. Nach * 7
Wechsel war das Spiel zuerst ausgeglichen, dann wurde Berlins
ser und nachdem Nürnberg seinen Vorsprung vergrößerte .
Haupt bis zum Schluß durch zwei Tore den Ausgleich herbeiführe ^

Wanzen
samt Brut , sowie ander «? < Unae »i«fer läkt man am .
mittelst unserem neuesten Spezial » Tcrfabren vollstandia
uichten . Billigste Berechnung . Reelle Bedienung . Abonnemente '

^ .^die Herren Hausbesitzer unter besonder ? günstigen B «d »ngu « «
Deutsche Versicherung gegen Ungesei *f *r ,

Anton Springer ,
eK'

no r Bttl tngerstrass » 91 . Telephon 2S40-
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Statt besonderer Anzeige .

Unseren Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß es Gott gefallen hat , meine innigst -
geliebte Frau , unsere liebe Mutter und Tochter

Margaretha Ehmann
geb . Eliässer

schnell und unerwartet , Im Alter von 32 Jahren ,
durch einen sanften Tod zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer :

Johann Ehmann , Lokomotivführer

Wadifche Kreffe .

M die SchMizerbürger
von Karlsruhe und Umgebung

. Der Tevweiger UttteVstStzmesSvOrein „Helvetia "
.hat "vom Schweiizerifchen MnährAUvSamt in Bern niichtwe

Seite 5 .

Mitteilungen über LedenSmittelfendunaen erkalte » . 10243

und Kinder
Familie Elsässer .

Karlsruhe , den 22 • Juni 1919 -

Beerdigung findet Montag mittag
dem hiesigen Friedhof statt ,

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt ,

10242
V . 3 Uhr auf

werden
Herrn

Alle diejenigen Schweizerbürger , die sich dafür interessieren ,
e &eter . , ihre Adresse dem Präsidenren ' unteres Vereins .
t>K<trt > valdi »n « n « > Tt « i» str « he 23 , HL einzasenden .

Amtliche Bekanntmachung. Serhäuierin

Hshe Preise jchlt
gebrauchte Nähn -asck. ," ^ren . levsiitie 1014ä

m . Brauner , 15.
Lndolistrahe 10. 3 . ^

TaS

is.
Ans alt -wird uen .

8 «idj4c Herstellung .

, 31a4 diesen Schnitt
Austern angefertigte
-7/kümvfe haben keine
Duckenden Nable infolge

einzigartigen . prak -" ' « en Zuschnitts .

M Hausschuh - fertigt
a„« ® onte mühelos gutUnii -̂ nme muocivv hu
t ?t. selbst an . Ston

^ " «" inntoi — I
« och diesem bewähr

ef
(
' ' c jeder Art . alte

.. .truwoslänaen, . Trikot
"ja « diesem vewavr -

u » £ d)mttimtfter zuge -
und zufammen -

. ergeben gut fite
Ä Jaltbarc Strinniut

HauSfchnbe . Leichte
lcoler1ttaur , B. «krähte St «°Zr» «s . Vre !» t Mark .

haben bei 318980
e*^ Mnieer . K »rlsr « he

- »»Lkledenitr . 18, II .
t, Daniels 9884
Pnfektions- Haas

i!helmstrasse 34, 1 Tr.
Strick -Jacken

Mk . 72.C0 an*eissre und farbige
V?ile - Blusen

rffinder-Kleider^ «uvare , alle Grössen.
Ceder

'Silr ^ U' ttwcn , Brunnen ,
i^ sfchciben u . Man -
•Hc-lftV? >st mir von der
'ci !>?,? ^ derftelle z. Ber -
Bcjiif "o an Handwerker
; jf?v' e * t worden . Abgabe
"tt . fltacn eine von
!? ei ^ ^ !^vvli,ei oder lÄ -
Ksj .̂ ?bebi >rde anSgest .
d«»^ ' ? tsung über die

C
ot ,ßte Menge Leder .
an Götz- ' »«IftroKe 15 , beim

.^ Nathaus . 10228

Onenftander .

»Mchzüber' e l jeder ® r06c

?.ulir -. ^ " " fieblt » 80988
Viron

5öÄ2 « ?itt . « eparat .fe- --ÜL JchneU besorgt .

? *
ferkraui

u =nÄ « . a « iftRfi
ifuci :

10101

Heu,
utuni von

Verbraucher zu
^ - Ucht . icet oder

^ ih »iil rbnt ' 1(1217
tia » iA Q" s 3 * iebriis ," '

ünedrichstr . 24.

Gebisse
werden jeden Dienstag
zu biichften Preisen
angekauft . I20S2

Karlstrahe 37 , L

Kaufe
ortwäbrend zu höchsten

Preisen getrag . Kleider .
Schuhe , Wäsche u . sonst .
Komme pünktlich . Zu -
schritten erbeten an
K .OkumewSki . Bruunen -
st raste 4. B2K743

An anerkannt gutem

Hf und laiifö
können noch 3—8 Scrren
teilnehmen . 319088

Hirfchftraiie 4, vart .
Guter

Privat » K « fttisch
von Herrn gesucht .

Angebote unter BSS872
an die . Bad . Presse " erb

Konicrv . geb . Fräulein
erteilt gründlichen

ÜMunferrisisf
für Anfänger und Kort
geschrittene im Saufe .
Monatlüv 6
Gesl . Angebote unter
Nr . 319089 an die „ Ba
dtsche Presse " erbeten .

Jäger !
Kn der Kaad erfahren . ,

gewissenhafter Mann . 4»
K . alt . im Besitze eine ?
Kaadvafses sucht Sln
schluh als Gastschliöe ,
würde aucb eine ? Iaad
bilfsiveise in der freien
Zeit , ohne Vergütung
hüten . Anaeb . unt . Nr .
B36084 an die Bad . Pr .

»tiditni
ReMratüm

werden unter Garantie
von Fachmann fauber u .
hillig ausgeführt . Kom¬
me auf Wunsch ins Haas .
Postkarte an

J . Rieger .
Jollnstrafie 15. 818804

sowie imAusvolieren cm «
psiehlt sich Stuhlschreiner

JfehmnM Stern .
Markgrafenstr «he S.

Stühle werd . auf » .' lutsch
mich abgeholt . B8K97 «

Teiefou - AMrate, .
neu , nach Poftuorschrift .
m . Äubebör . liefert sofort

Hans Schinitt .
Lubm . - Wilhelmstr . 0, II .

Svreck ?eit von 13 —2 u .
6—8 Uhr abds

Wer besorgt diele Woche
Umzug

von 2 - Zimmerwobnung
von Parterre »n Parterre
innerhalh der Stadt ?

Aug . m . Preisana . unt .
! I 'M >H an die „ Bad . P .
Tuche gangbare

Wirtschaft

zu pachten oder ; u
kaufen .

Angebote nut Pr .' i?»
angave unt Nr . B37U40
ou dir ..'Jigp . Presse " .

Für Anfertigung vou
MMN

Naschtilbisr-
Kisten

flir « » und 2S » laschen .
sowie Lieferung von

Flaschenrinsähtn ,
§ ah « vkrsand - sud

fimonabrnkißfH
euivfieblt sich 5597a
Fr . Ant . Kimmig ,
Sägewerk » . Kistenfabrik ,

Appenweier ,

Die polizeiliche Meldestelle betr .
Wegen Umzugs bleiben die Diensträume der

volizellichen Meldestelle und des KundbüroS
Div « Stag , d « , 24 . Inn » INS»

geschloffen . 102S5
Karlsruh «, den 18 . Sinti 1919.

Bezirksamt
Vslizeidirektiow . — O . 3 . 199 . —

Oeffentl . Berfteiaervna
nciittt Barzahlung : ?Suno=
inepftt vom l . Vierteljahr
1? 19 und unbestellbare
Frachtgüter , darunter 78
Milchkannen . I Muuks -
tttuff . 1 Pistole . 7?abrrä
der . 1 Strillmafchine . Ser >
ren - und Damenuvren .
Ringe , am DienSta » . bzn
24 . Anni l . IS ., vorm ' .' ^
tat « 8 Uhr n . nackimit '
tüjZs 3 Uhr beginnend , in
dem Berfteiaernngsraum
Knrlsrubc , .vauvwadnbof
iMng , Maraubahnboi ».
Tie besonders genannetn
('«egenstiinde werden von
IN Ubr vorniittagö .in
auSgebotcn . 1N2M
Kar !Sru !!e . 17. VI . 1919 .

Nechnt '.ngsbiiro der Genc -
raldirektion der Badisch .

Staatseisendahnrn .

9-ür ein zukunftsreiches
Unternehmen wird stiller

Teill >aber
mit MI . 5000 hei Ains -
veraütnna nnd Gewinn -
beteiliguiia gesucht . Ab -
iolute Sicherheit wird
gegeben . Angebote unt .
Nr . .319073 an die Bad .
Presse .

ID ODO Mark
werden auf ein au « tcr -
tabl «s Unterneb ncn «am
liebNei : von SeMtg .-ber )
avs - ilncbmen gcsncbt .
Sicv >)re Bürgschait vor -
banden . Gesl . Angebot ?
unter Nr . B36KS0 an drc
B ad . P resse.

n enseirr j »3hifterr «,snr de
" otaaci, . In ? , Bsa .' ohsi» .

RsBkxMwksvr
« esucht für zwei Schau -
fenster , alle 14 Tage .

Ängeboie unt . N̂r . lM 74
an die . Bad . Presse " .

per sr»f» ? t qcs « cht .
Sindr §eld .

Kaiseritr a f ĉ 88. $ 37008
üntitilbi eine W « ! ?»-

je « « - Frau
« Ufa « , Walsbvrnstr . 15,
S Stock . ZlvWQ

Flckt HMfch -zeih ; m
« «sucht . B2S7SZ

Yorlftrane 1 . 2 Tr .

Zunger
für dauernde Beschäfti -
auug kesxcht . 56ltfa
Aplci , Wanaermeister ,

Unsere Mitglieds .
werden gebeten zur j
E ntgegennahme wich¬
tiger Mitteilui « eu
sich heute ahend in der
Turnhalle zahlreich
einzufinden . 10344

Kältete

Männerturnverein .

Ausgepatzt !
15

Zahle die höchst.Breife f .
.. . . „ a,i_ | ßbaf [. Jfc>errcn « it . Domen *
SO Mf ile « etöer . Schübe Stiesel ,

>Vvri ' ilnae , Waiche n . f . w .Hvvotdrl Postkarte seuügt . Komiue
i . Haus . St » -
d - ifstr . Iv . ü . Tt , IM <4.5 .1

t « iiUe
auf 2 . Hyvoth . zu hohem
Zins sofort ges , Augeb .
an die . Bad . Presse " u .
Nr . B »V03« erveten .

«Geschäftsmann . S8 I .,
eval ., wünscht mit einem
Itredsamen , vermögend .
Mädchen in Briefwechsel
zntreten zivecksbaldiger

Selbfioefchrieb .Angebote
m , Bild find , u richten an
die Keichäftöit . der »Bad .
Presi e ' u . Nr . B207Z9 .

Herzenswunsch !
Ein tückt . Aionteur . 22

niit gut . Ebaratter ,
wünscht mit aebildeteiu .
?kräu ! . in BÄauntfchait
zu tret . zw . fdiit . Beirat .
R . ernstgei » . . ielbftaeschr .
Anaeb . mit Photoar . u .
ftrena . Verfchwiead . üud
zu richt . u . Nr B2Ü713
an die ..Bad . Vr - ifc " .
Fräulein , cönl . . 38 ? i.

alt . rn . angenehm . Aeust ..
Herzensbildung und febr
naturliebcud . wünscht in .
ölt ., Hess, verrn . in guter
sicherer Stellung zweels

Heirat .
in Verbindung ui tretsn .
Witwe ohne Kind nicvt
ausgeschlossen . Sufchtiit ,
init Bild xu Nr . » 26593
an die . Bad . Presse " .
lOO ffi 'xt . JBelohnunui
demjenigen , welcher mir
meine goldene Armband -
uhr <14tarätia >. » erloren
auf d . Wege Hirschstr . bis
Kaiferftr .,Halteft ^ zurück -
iiriuat , Abzna . b . Ttrauck .
Beilchrnstr . S . III . BS705 »

Verloren
von krank . Kliichtlioa
Geldbeutel mit ca . 50 M
it. Kranrenmarkeu . Ab¬
zugeben gegen Lobe Be -
l ob nun « im ^ undbji »r» .

Verloren
Damstag . den 21 . JXirni
jilfcetite Herrenuhr

in Scvuhvülfe u . obue
jiette verloren gegana ?n
Der ebrl . ninder

gegen Hobe Belobnu « .̂ d>ofort Tamps '
da tsur . Aadenlen eines
Verstorbenen , Kaiferftr .>>sr . 104 , 4 . Stock , link ? ,
Eingang Serrenflr . . g-kl .
abgehen zu woll . Ä19I08

Liegen keSliehen
ist Mittwoch abend ein
Psrlemonnaie mit ün -
itnii ani dem Schreib -
vultc . Bahnvoft . Man
bittet dies . Ranleftr . 12.
I . oder auf dem ^ uud -
bnr » aeaen Belohnung
ab ^uaeben . B37018

Pr ^ MSeSni ,
das sich einige Zeit dis »
kret zurückziehen möchte ,
findet auf sofort liebe -
volle Aufnahme u . PNege .

Aug . uuter Nr . B2S7L7
an die . Bad . Presse".

Entlausen od . gestohlen
eine gelbe deutsche Doaae
aui den Namen „Nana "
hörend . Vor Ankant
wird gewarnt ! Abzug
bei t >7 Schmitter . Adler -
slrcftc l . 10 » 7

Verianken
bat sich am Mittw -xh
ein L Mon . alter ^ or .
weis , mit gelben Ohren .
Abztigeb . bei Gchnevv ,
Georg - pkriedrichstrane
Nr . 14 . « 37070

Gesucht mehrere j

Schreiner,
I tou '.lt geübte niä 'Jo '

BÄfijrWlf
| (Fräser , Bandlaaer .
I Hobler >fürH » lzve « r -
I beituugsmoichtneii .

M * s(ftinenf «l»rif
| Gritzner , A . - G -

Dnrlach .

KoslW-
SSglerrnnen

und 9527

LehmMiel !

J finden fos . Befchäftg .

| Färberei 1 Lasch .
Sofiettsicaft « 28 .

Ärs . ! . sh . Lchlkm
i dienfterfa !>r .,m .Ver !tdnS ,
f . erzieh . K !nderbesch «stig .
i . vrakt . Arb . fof . gejuchi .
Zeuau ., Lebensls ., Ge -
laltsanfpr . u . Bild an
ör . Crom , heilvädag .
Privatichule 5589a

.Iuytndht !«: smdkiberz
' .

Diesiger arökerer Ge -
saugverein such! zum so -
kortigen Eintritt ein .-n
zuverlässigen . ebrlichen
und gewissenhaften

Ihmsäimt ,
Nur solche Bewerber
mSaen üch melden . d ?̂ ien
es ernst imd mSallch ift ,
dies . Nebenbefchästianags -
leiten in der treten
»!eit zu verleben tmd
die Kaution stellen kön-
nen . Angebote unt . Nr .
10218 an die „Badifche
Preise '

2 KcheimWea
gesucht aus sofort i na «b
5-Vtü;I . BahkilwshotelWcnk .
Gut ■ Bezahlung u Ver -
vi' ieguug . !̂ u ertragen t .
Maarreiiladen Kerl S .
BwwiiSift , Ecke Aats « -
u .' Ba ldstr . B3 !,:'.7?

ZuveriSsflger

Groß Ii . Klein
sind entzückt über unsere

TittzchhgWMsl 'mm
VraNifchN

« nd billig im «Gebrauch ,
jkein Umwerfen von Äe -
aenständen auf demNaclit -
tisch , wie Seuchter , Ta -
scheuuhr . Medizinflasche
usw .. da die hei Nacht
leuchtenden Radimn .
vilnkte der tastenden
Sand den Weg zu den
Steichhvl »ern »eigen ,
il » knii>klirlich f. icde Karsira »
Aünildkhrlich für Jiriwummr .
Ein hübscher Geaenstand
für den Rauchtisch . Er¬
sparnis an Zündhölzern ,
da ein aedankeuwseS in
die Tasche fteckeu der
Streichholzschachtel durch
d«v Holzfvckel verhindert
mir . ' 31R981
Preis nur 3 Mk .

vei

Karlsrxhc
Fried e nstr - re 13, IL

Treibriemen ,
Siie« e «w « chs. Verbi » der

?c . liefert vorteilhaft
Cassin & Co . . Karlsrulio ,

Z «briugcrstr . 8. 7912

^ ann
eil* TageSivächter für
Sonntag ? gesucht . 5592a
FlachL » » . HnnswerteZorttiheiir.

Junger , zuverlässiger
3airsc2ne
für Gänge und leichte
Arbeiten auf sofort « «-
>« cht . 10221 .8 .1« b * . K - i- Sr . 5Si »C ? ? ,

Hüpt ' urrerstrasie M2.

Wer ninr .ut Miidcl >en .
1 »?iU>r a !i . an

Kindesftatt
an « ngebme unt . Str .
B ^ ,40v an die . Badilche
Preve ."

« esncht , l Tag tn der
Woche .
Hauvtitra « - 7. ZIÄ >4i»

Bezirksverlrete ?
.. W „ WW . . .W . . wird Mr ei » mit Erfolg einge -
freundl . gebeten , dieselbe . Mhrt . KoviÄmmpoon per

eisen - und Parfümerie -
abrik Ott » » » t»«ch tr . .

M „ w » «in Elbe . »( 1144

ierr§iJiieii
iönjrcn dnrch Vertrieb
meinet HauShalt - Artikel
guten Verdienst erzielen .

General - Bert rieh für
Mittelbaöe » . , Ä19067
Schramm, Kaiserstr. 233.

11 —1 und 0 -8 Uhr .

Reisender,
zum Verlaus fehl
venjtiaten Artikels an
Landwirte und Laodw .
Vereine . Angebute unt .
Nr . BSÜLS4 an die Bad .
Preise .

Kl . , ichwarz . Hündchen
am Dienstag znaetaufeii .
Ävzub . .ftrtriKr . 32 . von
AVendS 6 Uhr . 319106

zum Besuch von belferen
Geschäften . .Kran kenhäuf ..
Lazaretten etc . gesucht .
Schlamin, Kaiserstr. 233

ll —l U6r. 3190Sö

Wir s u ch r n zum so¬
fortigen Eintritt äa »-evft
iiUelligenteninng . Mau »?
alS

Graveur -
Lehrling

auf Gesenke u . Schnitte ,
für unsere Abieiln « «
Hamnl «rwcrk . >0020
NaxZchMersL ^ e - .

<S . m . b . 0 .,
Sionnluatb - TOvCO ;«) .
vitt melden b . Betriebs

.IneenicitT K o cd.

Zur Kuvruua eines kl .
Sausbaltes wird eine
tüchtige

Hltttshälterin
gesucht . Angenehm . Stel -
lnna . Angebote unt . Nr .
£ 19055 an die . Badifchc
Brelie " erbeten

Geletzte , filiere Frau
ehrlich u . aewisiend . als

Haushälterin
zu 2 Brüdern g «?s« cht .

Dauernde , anaenchine
Stellung . <»esl . aussülirl .
Angc >'.v >e » nt . Nr .

MäÄchEK
evangel ., mit gut . Zeua
Nissen für Putz - u . Zim -
verdienst sofort gesucht .
ZenauiSabschr . u . Lob «
anivruch an 55Sstc >.
, I «gt «dhkM Heidlitierz '

zum servieren u . Mit -
Hilfe i . Sa » Shalt gesucht .
Kaiser -Allee 151 , l .

| Mädchen
"

mittest «« Zengniffen
für rieinei « HauSl .ait
sofort aefnÄt . 10213

Emmcriolj ,
KrenzftraSe Nr . 31.

BorzufteLe « 9—ll « . i
abends noch ' ? Uhr .

S » che a » f 1. Juli ein
solidsL «ÄStig . M äd °
che « fiir 3in ««n «r » »«.
Äansarboit nen . nuten
Sofsn- 994J
Kriesfte » ?: « 142 .

Gesucht
j ei » ehrliches , zitvei -läsfig .

? | 3W5b «ft«fW cd . unabhäng .
7jüt sofort od . «Uli

Mndciien Allee 77. 2 . St . Ü!!i70l <>
das gilt biirgerl . kochen solide «

-
kann u . in allen w .z
arbeiten «rsadren ist . . bei
hohem Lohn gesucht . .Se
renstri . s<e Nr . 14a . orr .
tcr Stock . 10171

Mädchen
sür bessere stoftgcfciiv .' i .
welch , nebenbei uocli ;-1o -
tficit lernen frnrt . fofort
gesucht . Ostendstr . Nr . Ui .
2 . Sicc ?. r ' 11013

Tüchtiges , tleiitia . Müv »
cben. welches aue» ke.ch.' n
kann , zu kl . Familie in
itondiiorei nach ausixLrts
au ! 1 . « Uli ansucht . Vor -
zustelle » Niilandstr . 30
lli .. lts . BA !733

Mädchenszesndh .
Mageres flcifiia . Mäd¬

chen . am liebsten von
auswärts , für l; chs .nM »c
Arbeiten auf 1. rvnti « a
iucvt Marienstr » ! ? 4 .̂ .
2 . Stock .

Gesuch « ioird zum t .
« Uli tüchtin ?<' , bester «!

MVdchen
das sämtliche ,>) au « rrb .
verrichten u . auch kochen
kann . Erbvrinzenttk . 5.
71 . Stsek . B37M

9 ordentlich ?
Servier franlein

>u : » » aldia . E ' ü -
tritt Stelliii,,, . 'Ak" liehk?.
Babnbofswirtschast nach
auswärts . Anaeb . nnt .Nr . !1S809 an die Bad .
ytrvffe ,

Jim« , ftÖN
fuckt Stellung in Haus -
halt , auch in einfachen .Ai âeb . unter Nr . ZtM7S
au die ..Bad . Prcfie " .

Wo findet si ?!? ein
Frijenr - Cezchäft

das ein

anstellt , welkes ißer &üt ./ctftci . Anaeb . ujti . ? .
ti . i>. c . Presse .

L ; ; |
Ä MliiM

,
ÄjÄnj : Ä SÄ «

«
'

das womöglich scbvu ae
J rent l 'Ht , in kleine '

« iS . Herrenstrasze 50a .
!!. Stock links , Z19080

Mädchen

der Haushaltung eifa >>. „munsciit vaff . Wtrknuas -
kreis in franeuivf . » eim

Maschen vorhanden

erfahrene » , gur eiui ' ioh
!e,ie » . für Küche » . v .: us —
arbeit bei ijnheir . Vohr . Ffi- ffi,

e - fucht . 1(1214 ! *S^ W
Amalienitraüe 65 II .

Einfaches «ifcillCtS
« eikiaed !» « « ! «. »«

f . alles gesucht mit 1 . ; titu
Oberrechnungsrat '

Äibimaun .
319085 Cl-ollq str . 18 III ;

Mntl .Mche « f? ,^
°
d

1 3u iä n^ » irT !lL
7

- aebo : e unter N2S71Sdi e „ Bad . Presse ' .

Aus ioi .. SV« . 1 . Kuli ,
jüngeres , tinderliebes

Wadchen
- » kleiner Familie ack.
«der »«» ,: - . !-: . fl'.fag

Mädchen
ileikiaes . das > d . i.' age
ist , in eine !» Geschiiits -
baus die Arbeiten ln
StilcOc u . .Haushalt selbit -
iiändia zu Herrichten , zu
alsbaldiacm Eintritt ac
sucht. Näheres bc > ^ rau
Sildenbrand , Erbvrin -
zcnslraf ! -' üj . 870JK

Gesncht
für sofort oder aus 1 .

ftttli ciit der Schule ent
lasseneS Mädchen sür
Äaus - und leichte ?vetd
arbeit . Es kommt >i >u
gesundes , abfvlut ebcli
ches Mädchen in Betracht ,
das sich willig den oben ^
aenanmen Arbeiten nn -
terzieht Gntc Pervfle -
aung it . Aaniiliexans «!!
zugesichert . Lohn na »
Übereinkunft . Krau
Br » qhamm ?r
alfistent

MonatSsran
für töal . einige S .und ..
auch für kl . Wiiswe >ies .
. N9054 ' iarl -WUHe !M '
frras ' e 10 . T

Solider Mann .
30 Jahre alt , vor d :n>
Krieg im Ausland aW
Ootelvorlier tätia . ivr » IN
französisch und enaliir . .
s n ch I dauernde Stel -
luna , auch sanft in ein
Geschalt od . Privat , oicteh .
welche . KautiauSsäc -ig .
Angebote unter B2W05
an die „Bad . Presse '

5 Wnra ®
für Büros geeignet , Na »
l>e des jkaiserviaizes auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näher . Moltkestr . Ü7, II ,
Schreyögg . lüliiä

Ne « srb . Mallnng
» Hb E -chi - ncr

auf Juli oder fväter zuvermiet ., auch als i.' ager
oder dersi . Zu erfragen
^ ? « »»ii»k« kri, ? nrniers -
heiinerftrahe 75 . ® * !t .
â iictiiucr . 31S71I7

OtuS mf>M . Limmer auf
sofort od . 1 . ~ , ' li >.u
ticrtti . stop » . Rud » lntr
Nr . 18. Ii . , l . S98fe74 <;
Gut mnbl Brmmtt . tritt

2 Betten icgleich « i ver¬
miet . Homvurarr . <svo »
liutnjt r . 28a . 2 T r .B . 70^0

W5M.
Tvidierende bevorzugt . .«•. NertramS . Karl - Bitl »
helmsirasts »2 . l !' . B ' '" '

Anguftastr . C>

^ raftfalzrer ,
Verl». , wo alle Steiiaratn -
ren lelbständia auSiüh
ren kanu . sucht Stellung
iür Bersonen - oder Li «-

j ierunasivaaen . Angebote
Betriebs - ^ ..u ?! r . » ieier . EAenwein -

Donaueschinien . ttrasie 4t . » 26577
5Sl7ct

TSchttoe

fjßasaiiiijfs
bei hohem Lohn für sofort
oder später gesucht .

K « fiee Od eon
lyotiö Kai ierstr , 213 .

Irngtf Ansuimer
gesncvt .
102S4 S « rlsricdrlchstr . AI

RedegewaAdte
Liriegerwitwe

findet bei Karlsruher' irma für den Platz trni »
..mtsbezirk Karlsruhe

bei festem GehM u . Prv -
Vision « ngelichmeu . ? nd
o« uer !l^en Reifepoften .

Ausführliche Angebote
unter 'Nr . SB8H954 an die
„ Pnd . Preise " .

Friinlein
nicht zn iung , d» -Z
Kenniniffe im Masch »-
nenschreiben bat und fick
zur selbständige « Sirbcit
ausbilden will , zu ioior -
tiaeni Eintritt aeiucht .

Rechtsanwalt MCller .
Schlonvlav1 !j,ll B1704 ?

Nu Mges Mädchen
unter 1« Jahre » »um Ein¬
lernen für Büro und
Pioaazin gesucht . 319088

Dmcieivl SüeB
Steinstr . IS .

Tüchtiges

Allein-MVchen
das bürgerl . kochen kann ,
zn kl . >> ainiiie v . 1 . Äul ,
ersticht . 318582

Beiertbrimer -ARee 7 .
Kräftiges pflichttreues

zwischen 18 u . 25 Iahreu
das Viebezu Kinder ?c Hai .
für sofort nach Billingeu ,
sväterHeidelberg gesucht .
MonatSlohn nach Älter
und Leistung bis znUO ^ !

Zu erfr . nut . !>! r . 5581a
in der ..Badrfche Preise '

Gesucht auf 1 . Sfttli ant
emvfoblenes

Alleinmndchen ,
tüchtig , zuverl . . schon ae-
dieui . iür »iriciic nnd
Daus . Worzuft . nachm . v .
? - 5 Übt . Kran G . «T-Hcj:,
»llteasflr , 127 . II .B2S7Ü9

Tüchtiges , braves

Mädchen
IN« gute » Zeuaitiisen , z .
1 . Auli od . später wenen
Verheiratung des ieöi -
Arn . Mr Küche » . Sans -
halt . neb . .''.iniuiermiioch .
bei hc-hein Lohn u . gut .
Bebaitdluna in ruh , kin-
dcrlosen Sansbalt ac -
iucht . Beiverb , mit 3eug °
nissen an Krau Prot . Dr .
E . Ärno ' d . Karlsruhe .
Maraustr . ls , 3320749

Tüchtiger Schreiner
in eine kleinere Stadt hei auter Bezahlung ver
«of » rt gerttöt . 10215

Zn erfragen : Wa * l »3rtiei )tti <SfttQftt •££.

VürsgshttsißT
hewatidert in Stenogrcwliie u . Maschinenschreiben ,
für allgemeine BüwaibeUett in hirsiges Kabrik
geschäft Angebote unter Nr . 10235 an die^ " 5fe~
.. Bad . Riffle " erbeten .

ä5 !i) itlentlo « « se5 Mädchen als

Lehr - Mädche«
für Paviergefchäst auf sofort gesucht .

Ofierteu unter Nr . 10200 an die „ Ba -
dischc Presse " .

Sofort oder aus 1 . Juli
ei

ÄÄ
8' Mädchen

a - ; » ?-?t . » 86722
Ksntiue Rcvn« ierbadnhos

3 i mmerstraize .
Mädchen

mr sofort oder 1 , Knlt .
das Willi « alle dnus -
licheu Arbeiten beiorgt .
bei guter Bebandlunn iu
kinderloser Familie acs.
3u erfragen .̂ arl -Kried
riÄftr . 32 . IV . 10036

TÄcht. Mädchen
für 6ätiSt . Arbeiten «ui
lofort od . 1 . Kuli aekucht
Hirschsn ' . B3621Z

Kesncht
aus 1 Kuli ordentliches
MiiAche» itir Küche und
zum Servieren : Werner ,
zur Psaiane , Rüvvurrer -
strafte »8 B -.'fiOM

FleiKg . Mädchen
qesuÄt fiir kl . SauSbalt
hei guten ! !.!vl>n nach
Manndoitn - Kiifertol .
3 » erfragen Karlsruhe ,
San »! Thvmaitr , 4 . B ' ' " "

Ein ehrl ' Nies. NetftiaeL
? Nädch ? n

iür Küche u . .va » >. arbett
kann sofort eintreten . 3u
eriraaen Kaisera ^ ee k!».
Breinereck . 1014ii

FiöjMes MäMßi ?
für Küche n .Haushalt ?v
iort oder 1 . Kult «est«'', : .
Krat «. Bürnerltr . Nr . ' !2 .
2 . Sl - ck. . 10136

Ein braves , junges
Mädchrn

das ichijh in Stellung
war . an ! 1 Kuli «esucht .
Mnifetiii . ■; Tr .31i !>' SI

Sofori « pftfltt tüchtig ;»
WirtbrtxMt

das felbständia koche »
kann , ^ ttliliackstrafte 37
? . Steck , 10190

Kleifjises . sauberesMädchen
sür miiiierku Ha >>»halt
zum I . . . Uli yesiicht . 102L0
H » » s. Amalienfti ili .

Junges Mädchen
%os schon in Stellung
war . für Hausarbeit

efucht . Larl - Wilheln
re. fie 4. vcm . ;j,ll )0S2w
Auf fofori oder flutet

wird sür fruucnl Saus¬
halt ein flein . , williges

Mädchen
aefuch » K . Blum , KarlSl
ruhe -Nüppurr , Löwenstr .
Nr . 28 . BÄ -7S9

■Ä °s Mädchen
; . Dütbilsc i . PrivathauS -
Haltung gtfiichi . BM6890

Turiacber Allee 10 III .
Ehrliches , brave »
Mädchen ,

welches cvciit . zu Hause
schlafen kann , sür kleinen
HauShalt sofort aefnefit .

Zu erfr . iftiolbfir . .V . .
Ped -Gefchäft . 019074

MZtMMNWltt
Kllhrer -Echein 3 e , feit
1907 im mit ffltnü .
Nevarat . durchaus ver¬
traut . sucht StcSnna auf
größerem Geschäfts od .
Reifeivaaen . Anaeb . n .
Nr . « 37004 au die Bad
Br - Iie .

Gut möbliert . Zimmer
in rnbiaer Lag ? ferfert j

vermieten . Rdder -Ä '
^ cnzstrafze 3 . vartcrre . ■
Seldner ^ 1-9r.4iJ

18,1. HS . .
20747 ;

Kost u . Wohnung ?
erhalten emiae foliden
Arbeiter zu maf, . Preis .

'
Kvrn « LV «r , Kreuzstr . lS . i
2 . Stock . « 18907 !

Iuui >er Mann fu » >

NedMerdjyM
durch täal . 1 - 2 Stunveu
fuindiae fchrifil . Arbeit
« inacbote « . fix . (19103
au die ..Bao . Presse " .
Kriinlein , welche ? 10 ? i.

in einer murren Aigar -
rcniabrik tätig war .
wünscht einen felbständi -
gen Posten als

KabrMeiterin .
>-der übernimmt auch die
Kiidrnua eines feinen ,
«nt gehenden Detailae
schäftes . Kaution kann ae-
stellt weisen . Tiefiibe
tsi in allen ' vorkommen -
den Kontorarbeit .. BtüH -
valtnng . <Ttcnograhh4e .
Mafchinenschr . , Führung
vou Kabrik Filiale « uud
DetaUverkaussstelien voll
stand , vertraut u . hat be
reit ? während des Krie
ges ohtaes Kabrikgeivxisi
selbst geleitet Angebote
u Nr . BZ0731 an die
. B 'td . Vresse ^

MSbliertes '
Zimmer

>kür aediegenenHerrn qe -
sucht . Ana . u . Nr . BM874 .

Vcrf . i . Mafchw ^nschreib
und Tt .'noaravbie . Iucht
ani 15. Kuli im Jchwaiz -
wald od . Karlsruhe Stel -
Inn « . ?iiigcbote unter
Nr . B3i '.9S2 an die Ba -
diich -. Presse erbeten ,

Jung . Fräulein
Welches die KabreSban -
delslchnle besucht bat
n . fcho.n nut Büro tätla
ivar . iucht Stellung a » i
sofort oder später , An¬
gebote nuter Nr . 11000 .'!
an die Bad Presse .

-^ ntintechnikerin ,
imt (K Käutichuck bcberr -
fchend

such! Stelle .
Anaeb . mit . Nr . 319101

an d . ..Ba d . Pr esse" erb .

AräuZein
au » gut . Kamilie möchte
aici Bolrntär '

. n in nur
feiner Koitd '. torei eintre -
te » . Kamiliäre BebanS -
liiug erwÄnicht . Vohu
siebenfache . Äuaeb . unt .
B2 «i7 '. 7 an i>. Pr ." .

stitdt « itfiU , am lieb¬
sten Geschäft oder grdh .
Atelier . Ängeb . unter
Ä! r . 31WS7 an dir „ Bad .
Presse " erbeten .

Fräulein
anständig n . solid , fucht
in eimnckiem guten Lo-
kale Stellung zum Ser¬
vieren . übcrnimint auch
Hausarbeit , geh » auch
auswärts . Angehoie un -
tcr Nr . B36080 an die
»Badiscdc Prefiü " erbet .

t . » Ho. it . Nr . Büvv
;) ti die ..tlnh . Presse " .

Ein einfach tttoWiertc *

Zimmer
in der Nähe vom Haupt -
haliiihof sofort z» «tirte t
aelncht . Angehöre unter -
Nr . an die „ Bad .
Pres se" erbeten .

Kaufmann tDau <>rut >c»
tcr ) . tagsüber im Gesch ..
sucht fofort v !>er ist 1 .
Kuli mit möbl . im « ?n .

Zimmer
evtl . mit ganzer P '̂N.fi >'N
bei guter N . Kamilie .
Marktplatz bis 'itorfftr .
Angebot » mit Preis un¬
ter Nr . Bl ',7020 an die

Bad . Preise " erbeten .
Solider öm ftttf ;! ein¬

lach mSMIrrtf ? svrsmcr
sii . Ende Klint oder 1 .
Kuli . Angebote
? .t891S an die ..Vadiscue
presse " erbeten

N » Hi>Kr Herr sucht iür
sofort oder 1 ~ uli

Mme ?
evtl . halbe Penkie «

in der Näbe Mühlbura . r
Tor «der Äorlitr . -1' ?l.
Atutevote mit
flaue iinler .Nr u ' >, »j
an die Bad '•f ; ;

Gut möb !
lohne

'
r? ri ;1 tsi < 1 v. hei ..

Kiauleiu gesuclit .
Augeb . unt . BMigZO an

die . Bad . Preise ' . .1
Leeres freundliche »

Zimmer
her (olort zu mieten .les .i
Älngebote unter B3705 ^
an vte . Bad . Presse " . .

In Landhaus fib .Ober » '
land ) , Sanvibalm geteg ., !
sind , gebild . Herr o . Dame -

für © htMetcitöe b . ante t j
Bervstee . znwäl ; . Preise . -

Ansraaen unt . BB >S9!i
'

an » ie „ Bad . Presie " erb .

KM - WM !
für sofort aefncht . möil . ;
Oststavt . Angebote nitti
Raunntchkeit u . BreiS u . Z
Nc . B30870 an die ..Da »?
difch " Brclse " erf/eien . i

2— 3-Zimmers . ohltg .
womvgl . hart , von ölte - '
reni . kinderlof . Ebevaar «
aul 1 . Kult od . fvittcr w -;
miete » gesucht . Anaeb . ^
au Sofienitr . 128 . 3. St .
Ebendaselbst wird « in -':
sieitiia . . ebrl . Miidchen .
« sucht B37060 ;
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Palast -Lichlspiele
H « rn »nstrasse 11.

Nor noch 2 Taje .
I Grosser Doppel - Spielplan .

Der neue Wiener Kunstfilm

jDie Schlange der
Leidenschaft.

Drama in 4 Akten von Hugo Hold .
I Inszeniert von Louise Kohn u . J. Heck , j

Dargestellt von ersten
Wiener Künstlerinnen und Künstlern .

Bernd Äldor
der Liedling der Frauenwelt , in I

Dsf Saslenkäufer .l
Schauspiel in 4 Akten 10:

von Lopu Rck uni F. Carlsen .
VI . Fftm dar BorndÄlder-Serl » (913/19.

j Künstler . Musik - Illustration |
Leitung : Kapellmeister Freudig .

j iiiiHiiiHimnniinwMMrtiHnini' iwmnwnHiiimi
j Wir bringen nur Erstaufführungen .

Neuhergerichtete EnfOftungs -Anla^e.
Kasseni ' rölfnung *1,9 Uhr .

j Anfangszeiten : 3, 4 , 5 , 6 , 7, 8 u . 9 Uhr. j

Modische Presse . Mittagttatt . Montag . den SS. Zuni ISIS . Ux . 283 *

Kaffee u . Erbprinz -Diele
Täglich 8 Uhr abends

Qe/tywi/fer Glgavtj , das brillante ßans - 'Duett
und das übrige Glanzprogramm .

Känsder -Orchestar ALFONS ZAGEL .
10180

MM .' Fenzehr -Wagell
« t kaufen aeincht StonL
B " °» DitrkacherIt . l05IV .

Heute trad morgen !
1ItJIIMIIIiHltl

Der hervorragende Spielplan
mit 10121M

Empfehlung •*= >
Berl iner Atelier im A£ «? Cvon sämtlichen

eleganten Damenkleidern .
Karlsruhe — Karl -Wtllielmsiraßt I

Eiruny Lehmann . Z19086

Ehereform .
Wollen Sie M glücklich , NandebgeuiLtz sowie

^«ich verhe rra ^ t. b/nm treten Tie metner The -
ura »nis » tto« ve «. Ganz, reellamtlich gxnehmigtes
Unternelimen . Jeder Teilnehmer bat dp » Bor »ua
kernen LeüenSkameraden sewst , u wable « . durch
Slrlecrttttg v » n Sammellisten in welche die Teil -
nehmer nnt «r Nummern eingetragen werde « . Der
Lrueneitrtrag nebst Liste kostet 2,50 Mark . Teil -
nalimebei >ingjr » gen Fragebogen oeaen 80 Weinfa .
» eti
SÄ

. an mich
arlsruhe .

. . . .. ... . Pfenitig .
lirekt oder unter

5SS8a

Ksr «ÄMWStezllttKEtrMl . zltlWe . LoOtZ !l

wi © neu . "

Cnübcvtraffener
Haarftpiw » Winrierherstolfor

sarasa ? 1»
btterwttieBale Apotheke , Marktplatz

ariiilH !
-Ha«s A . M . Hoff
Xarterah « , Waldstr . 6. TeieJ . 5141

«382
Schreibmaschinen alfer SysÜneu u.
Biro - Mäbel f gebr .

verltauft
Schreibmaschinen aller Syst .\ neu u.
Dtiro -M&bel . . . . . . f eobr . iü
Ueiswoahne voaSchrelbmaschinea -

Reparaturen aller Systoine .

Odenal

Kesselstein-Lösungs-
u. Verhütung-s - Mittei
ICat alte » Keasalitaln 0 * 4 verbittet dessea Nmununte
• kna dn Kaasntwaadmgen . BWrron tmd Armaturreu an
aehaden . Kain KlrpJn der Daaipfkeml , gron « Kohlen -
arsparola keine SetrUbsstfinxag . Sofort lieferbar darcM
Mraktar M. Oiefaberg , Kreoraaok . Fennrnf 3TO, arst -
kJusai « « Mmnmm sWndipCT Abaahmer zar Vcrlüenn « .

V«rtr « ter an allen Orten gesucht . » JKVfi

iWLatrist IFeiffil
in ihrem neuesten Fämwerk

Fürsten

Wirtschaft

Angeb , unt . Nr . B2V5S9
an die „'Bad . Presse " .

mit neun 3- und 2-Zim -
merwohnungen sofort tu»
»crteBtcw . Eine fliope
Z-Zimmer - Wobunng ist
kokort beziehbar . ^ ^Ulimaxn , '̂ riedeustr .M,

2 . Stock . 10157

I De Liebes- und Leidens - Geschichte einer
Frau in 4 Akten.

Hauptdarsteller :
[ Maria Fein n Waller Sch » if!ttsSssler .

Ein Filmwerk v . seltener Pracht
und spannender Handlung .

| Bishorv . darZensurvsKioten , jetzt (reigegeb.

MalördienN. 8
j Reizendes Lustspiel in 4 Akten mit der

unvergesslichen Künstlerin

Dornt WaixlerJ
im«kiiitaatfinatifffiiittttaiiiiifiiiiiiiiimiiKiiiiiiiaiiiiiiiiii j

— Künsils ^ - Kapelüs .

HmiS -VerKauf .
In d . Westst-rdi . Maran -

Üirafte . ist ein brciftöc? . ,
neuzeitlich eingerichtetes
HauS , Zimmer . Bad : c .
alsbald villig , u verkau »
f - n . Angebote unter Nr .
^ 19075 au die Badische
» reis?

" erb eten .
Bandeisen

tiisz ' Ch. Qualität , in
Binden fiOO Kl . 55X1 min
800 Kl. 72X0.5 min , sofort
greifbar abzugeben gegen
Kassa . Chr . Werner ,
Auaertenstr . 41 . Z18887

Klllllllllllltlll |

Witt erhaltener

ÄSM't-HliW!
tirciswert zu verkaufen .

Zu erkrag , bei Architekt
Bach . Psor,heim - Bröt >-
inprn , Linde . S5Wa

CStne ^ and -NIitimaschine
>Singers . 1 guter DHU.'
Mantel u . 1 B . Herren -
fticfel. 44 . 1 Vaar Kin>

trftiefel , 28 üu verkauf,
et Unser . Rii »vurr .

Lölventtr . 26 . 318932
Ein no >l>

"
gut ernalt .

Sischaslsherd
vreiswert nu »erkaufen .
David Hau -. ». Salmcn

8-retftett . 5603a
Bchtoiserherb » er*

teufen . . . » 36932
« cicstfeeln»,

Ciieilienttt . 2U. Breast .
©cStr- gut etfialt . neuer

Cmailherd
(tuMetfchtff. und arofter
<2 «IUf',Jot6 sn Berfa« ich
« « SUrtiHer , SlKtnltcnltr
vir . fi1 . ft . Tl . a.i2Sh 'il

Zu verkaufen
i toii » aSticrb tr. Tisch .
1 KuWmeit-H mit tätet»
ttttut . 1 Klavierlamve . 2
N. Rutls -iae . 1 « inder -
iltö) ut . Stulil . KreinM
$1 . it .. EinmcnSi . 10 -4.12

Kelegenheitskaiks .
Gilt nod) sehr gut erh .

Weiftet Alammigsr <sti3«
ftcrv mtt Tis» sowie «tue
neue ©38 - « riwinlamvc
villig , n verkeilten

LeMnaltrake Nr . 21 .
xsrtiv g3S "h6

3 « verkaufen
1 netter Gasherd a. bra¬
ten u . backen , sowie etile
neue, versenkbare N>»^
lumchwe. deSgl. 1 N!tk»>
n««schine mit Kasiett. -oos
ftaUn -ttr . 5 . I . t .

Mitteilung .
Den verehrt . Patienten zur Kenntnis , daß

meine Praxis mit Hilfe des bisherigen Vertreters '

Herrn H . Worch in unveränderter Weise weiter -

geführt wird . Ich bitte , das meinem verftor -

denen Dater entgegengebrachte Vertrauen auch

auf uns übertragen zu wollen . iosss

Hochachtend

5 . Adler : : Zahnpraxis
Äaiserftraße 130 .

krstes Karlsruher TetkWv -ZOilllt . 128
Jnb : S . Echener . langt . Poli »eibeamter . — Arbeitsfeld die gai

N07»
ganze Stlt .

Celmalkästen
Komplette Ausrüstungen für Landschaftsmalerei .

billigst bei F . Kirchen !»®®®*!'
Karlsruhe . Kaiser -Wllh - HaUe

Veraancigeschäft " L.

iiÄÄ, ! Di - Hii ' teL
BS008R fironodtr . 7 . TaiÄsnbtick des Iii -^ ütaietteö , Band f n . II.

4ji lauf , gesucht. Dd«trich' ib . Wc,t)cfltr . ;ir . 70.
SchreiliM -zschine

efret WdAStt ähnlicher
Branche «a ! « >»?. ac !»»<vt .

SSdd . L̂ ndrl °>ikf: !isch«<l
m . b . H .,

AkademieNr . 1» .
Wirtschaft

tu kaufen gesucht, gut«
gsdund. frier ober cuSlu.
Au<M>hrlichc Angebote
m« aenaurr Angabe
unter Nr . 31801$ an die

i!» e ^ reff .-" rrfiet.

garren -
Geschüft

in auter Laae wird aui
sofort od . ivSter acaen
Var ^ akilna . »u kauien od .
»u mieten gesucht . An-
aedote uirt . Rr . 31S0SS
an die Bad Vreile.

Haus
mit »«Iva Smal S Mm -
niern in gutem Hufwmö .
tu d . SlU»westttadt . Niiv-
KorlStor . bei bober An-
zckbtuna sofort vom Ber -
kSuIor »u erwerbe« <**•
iutfrt . Angebote u . Nr .
31S0«4 an die BadttSie
Presse.
Gin - oder Zwei -

famitien - K « us
« it <S« rt «n in K - rlSru »«
tvder Um«eb . zn kan ». gei .
Anaeb . unter Nr . J )9ffi9B
an die >B «d . Vrvffe .

Cisbritch- utiD Diebessicher
wird fede X4r dwuch S <yl»Si>cheruna Sesam .

Li«!«»« « . Haiti ««« ! solang « Bo ?rst .
Z. ^ M,K ! > MtWr . 33Frl . 4tt3 .

I « iMris ' ii », <-»»»»« ist »ie bekannte loaijü

Wirtschaft »zum Ritter"
mli 9 » *f . IP.«äan « i uiw . «uf i . Sevtemder o &tr
1. Vlaauft » . S« . nudewoeitlg z« vermiete « .

Gewandte . k«uttonSfa >ia« und in der Kege«
yut einO «fi <t- le WirtSleute mvlle» sich melden b-
"et Vkg «ereise!tllsÄ«It votvols S . M»ms, ?r

DikMrtjchgstz . Ws!ßslh
ist auf 1. Oktober , « veraeV««.

Nähere » wtZS.»L
Aranerei Kümmerer . Kriegstraße 113 .

m

ZOWs LMköltztsjek M AzriKNhe.
« »ntas . »en S« . S« n > 101V .

»». D « » d« r »» rstelltina .

Teil .
Schauspiel in 5 Akte» von Schiller .

Albans « Uhr . Ende 1.10 Uhr .

H»l,sä <,em^ chinc-
sabrbar . wenn atM rcv« -
tftturbcdnrftia . zu lausen
oefudtt. Altgê ate an 57r .
Meier . Essenwewstr .
Zdk. 44 .

Handwagen
»in vierrädrv >->- . ftarf ge¬
bauter . »irka S in Uta .i .
wird zu lausen g» i«d!t .
Anoevote mit Vr »>« in »
aade unter Rr . BZ0SK8
an » ie .Bnd . « reise »

defekt, kaufen zu
Höchsten TaaeSoreifen

medei * Co ., fiartd '
r « Jie . Llbl«rltr »h« 4 .

Te lefon i \m . »M

»n kaufen gesucht . Sichte
bare Schrift , vall . Taii .

Mit der betreff . Masch .
. Ang . miiPr

uvter Nr . 5 » 12a >
„Vad . Prefie " erbeten

»na
dil

JSäi4 «
u*ft anderne silberne .
« jlb G - id .
V! >i >»«cn « rsnxtit . An
geböte unter Nr . $?*
« n die »Bad . Prene

mit sichtbarer Skhrikt ae>
sucht . Niihlc . Erigle rltr . !!.
3. Stock . « S7028

KopierpreM
zu kaufen «es . Schramm ,
Kaiserf t r . 2M.. , g lüiiiiH

MevsriseUMcht ^
» teilia . mit AubehSr .
uc » » der gebraucht , auch

1 Lgsikrsiilvage«
fStanz . 4,7 To .l . faSr -
oereit . su verkamen .
Näheres unt . Nr . Bü70«0
in der ..Bad Bresse

Zu verlausen ein prima
guter 4sii?iger

MgÄwags «

2 BrauAstuten
-8 — 101 - 3 -crir .@octI>c !it .?
it .. Herrmann . 31 3092

Zu verlauten : 1 Ver -
fnufäHKDim . 1 Kranken-
w - gc '.i ( SelMtfabret ) , 2
Vaar Ttetzwke 1 .̂ nn -
vadewnnne . NSb. W >n°
terstraf '.e 42 . I . A . » tt>-
tterle . B37010"
Ärbr . «HcftriecfltinMtn .

rat (IVein 'fceSnlton^ Preis¬
wert su verki . Anzuseb.
12—1 lt . : eelc . ONend-
flrnfte 2 . 319052

Motorrad
3 .5 '45® . . 1 3Vl. . « tic .
denSinaschine. o . Gummi ,
aea Söckstaebot xn ver-
fuuf Angebote unt . Nr .
313940 cn Sie Bad . Br .

Herren » md Jumeutül !,
elf « . , mit Gummi und
^ reilauf . billig zu ver -
kaufen . ^ .■USH57 U.3
®erUieittt . Bachftr . 53 . 1

Sofort in wdwHfe « :
Ältere MSbel : vollitdg .

Bett . Nachttisch, grofter
Schrank , Sorungseder -
matraLe . GaSherd . GaS -
zuglamven
kgiZWA . AsWg

MS m !W . AG

kiefel Vr Seeleuie .
Metalldlumenständ ..Fla >
kchen, verschieden« S' miS'
baltgegenstande . 318OS0
gtnrt . Niicpntrerft . 22 . il.

lausen ■
unter fix .
„JBi

zu'«Brure&nte
M5 «n die
ttintn .8»&. vttff «*
. .®Ih gs . erfraffsm -r

2—S Mtr . langer

Laventisch
zu kaufen geiirchi. 6573«

A -igeb . mit Prei « an
a . emt ), Uhrmacher ,' « bt , r

er -
. m

ebote

Siand - Ntzr
Nong - oj>.

iü^ i
litP

»t .Siong- »d .3 >«itmmkti
sch' s« . nnr la . üVerr.
laufen gesucht. A«geb
mit PreiS uut . Nr .ZlWÄi!
an die „ ^ ad . Presse ".

idfi - FdFsSrl
C oder Siach . Martn »
alas init L0 LwXsiärke
b«vor ^nat , wi laufen
aelnwt . <»n«ebote mit
Preisangabe unter 9tr .

t an die „Badische
C rosse " erbeten.

- 1 verrenh ose . 1 ^ au -
tasieweste. lP .Kinder -
kandal . o . Halbsdinhe .
Gr . S4- M. ojleä nur
aus euttut vause zu
kaufen <tcf »4it .Fr . iWnier , Sardi - k
ftrakie 8ti. .'UAijS

c-) i:Wöx>h« ter
seMG -AMrst
zu tauten gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 319077
an die Sflnüi. •Jffrefse .

GrSbc 40l41,« itt erhalten ,
zu kauseu «wfncht.

Angebote an 8 . 3 <S* 0p
102t0 a>tati «nltr «6e 4H

Hsshnnd ,
wachsam und scharf , in
kamen gesucht. S5S»«

J &
« uteS Reitpferd ,
?Iji »eKchimsi[i« i>ö . iTftirtjä ,
niÄ ! Uber 10 n « l!tc .
mSsldchit auch für Dame
lguie Reiterin ^ geeian«!

zu lassen » es»« !.
Ang»i>»<c mit nitberen

Anaabe » . Mier . Vre »«
usw. unter Nr . B370S4
an die . Bad . «Brette * er¬
beten. IGSTBS-i

Gutgehendes

Hmtn - FlijmßtlM
cuent . auch mit D « m« ii « ekch» !t , in Baden »der
Württemberg gegen Barzahlung fofort oder
später sn i« » fcn gewcht .

KltUkrsnl . RtMrrtt .
»reitm

zu verlaute « . Ä1S107
Kriedenür . 15 , vart .

A ?!..Artlblischt ,
Wwi ' Cchrikcke it .

preiswert abKUgeb . 10173
El . R o S .

'\' er «Bi «n<hr . 15 . Tel .-ilM .
» ertMufattiuc *

reirt? . vol .. bestehend » Iis
1 ttiUbctfchr ., 1 SÄ »«i»»
tum in. Aiifs.. 1 tejÄatt .
1 D-iw «n >ll? isch , 4 Stuhle ,
preiswert abzngeben .
tttm £ Raador . Herren -
t« ns!«_2S , 3. Statt . 8 '* "

Zu verkaufe « :
1 ®nfonmtmUi ">t . 1 Sa -

lonfäiMtttchen. 1
tisch . 1 flsmtiieoe . 1 v«
licrhr Rachttitl!, nt . Mar
morplatte . Hof, Kaiser
Nr« s;e 5 . I . . lkS . « 2A737

MlMWi
f5 8iwrner ) zu verkanken .
Anzus . 5—7 Uhr . « 870S4
K »n? ad . Herrenttr . 19 IT .

» SchtrtNlrWmliz
Mt .. neu , h« » erk.

enweinftr . 41, •£>. 2 . ©t.
Mn «t v. » '* 355

m
m ,

ZW « » richi » >
mod. , schSne Sackierung .
billig is »erff . S2flfi «5.2!2
9f !hs *« !f1f« r , D » rl « ch.
vauvlsir . 8l . b . Bahnhof
Kßchenbüfett
fast neu . 5Hina>«e»
rospiiH m . Woimwtreifen
X« v* i*i :S>lä « 9?, »! • (»« =
(«tsii « unoverschiedeneS
hillie ijt verkaufen .

(jtnec ,
31 W IR Wach^ raite 58. t .

Hra « uWK)ra*ti«t zu ver¬
lausen : 1 ÄwÄerbett mit
Matratte . vers-iiiev . GaS-
wmven . VsiüUv . Cftii '
sidirme. ÄESienfrtrtffe u .
eine SSnfceWRiinc b . Boit ,

« Üt . 6. 2. » 18502
>s.

eichene Be^tslsii u. Nett -
«atl mit Roli zu ver -
faulen . S>. VMee . Ziiw
werfttfls-« 2 1 ) . B370n

Eis . Lttndsrbettjtelle
mit SRasraee zu veru
® irln :itcnner . Blninciitri
9 . etb . II . 037 066

Wegen Piovmangel ein
Bett , ein Grvranl u . ein
Nachttisch zu Verf . Wurm .
Nintbeimerilra ^c Nr . 5.
V . Dt »ct . 3190S4

1 grosser 2tür . Scfimn».
eine Mnderbadwanne zu
verlaus «« , sowie verlch.
stlcider . Sögel . )»asaiien-
fiv . 25 , T

~
_ P361M8

A !er !)a ! Skl!ts Strtifeo
. . . | mit S »iv »«la « fsay , ist
Gest . Angebote

"
mit Preis unter Nr . ZlSOSsI^ uer-f! = tl e ' ._ B36781

an die . Bad , Presse " erheten .
Wüh . Barth .

Zilhclinstrabe 1».

au?/ ' Fahrräder
ohne Gummi , Torpedo -
Kreilauf , m ocrtajisew .

E -tiillr» « , Zährmger «
strafte 84 , III . BSS75S

Herrenrad mi: Gummi
billig zu verlausen .
Nuttsktra ?,« IS. III . St . .
» opy, 319046

vjeik » - - . H « eren -
Sulirtaf , o . Gvmmi .
m . yreil .. out erh . billig
zu verkauf . Ä.

ai tcritT . 124,11 . !B37068
(Unterhalten . Kind ««-

uioec « . Nickelgcstell u .'" ummiräder zu verlaus .
37062 Urban , ..Akademiesir . 20, II.

soft
. ... _ » neu ,
srir 18» .K ju »erlaufen
it ai ierftr . 115 , S. St . . ßrau
Mohr , « 37038

« »nMtftwWaäen .
©ummiteifen . gut erb .,
»erlauft Schetb. UMaitd»
itr 8, III . Z19052

Moderner Kind - rwaqen
mit ganzer Ausstattung
au » gutem Sause vreiS-
wert zu verlausen . 7kv
selbe ist satt neu. Srtm>,
3iftcinBr.34a .il . » 36898

1 noch gitt erb . weifte?
Kinderwagen ist billig
z .verl . Emil OttenSrrger .
gilitcTflr . 2 . B36958

Kttidrrwagtll ,
Gut

erhalt .
we?d - Dri !Wseilbwuer
TrÄl -Wa -KM

tfttitf . Wcrderstr . 79 .
4 . Stock . SB3fi96 (>

Gelegenheitskauf.
photogesfon -

AppM ?at
18 :24 ( Rodenltock Oviek-
tiv ) mit f. Dodvellailet -
ten . tadellos erhalten
sehr billig zu verlausen
Anznlcd . tSal . von 1—
Uhr . Streu,Hr . 14. 1 Tr
bei Niliwirlbach . B2iZ751
Handbulli der Znbner

saftfunde. 2 Blinde , v . 5>i .Bach, noch neu . werden
billig abgegeben , v . .<>.
® »ef?o . 80tserftr * fte 1 .
.1 St0 <k. 313707%

(fntareosi . «c <ir . Hose.
Militär - Schnürschuhe .
Nr . 40,Dame »hnU>sch« lie ,
Nr . »S . b- ll . »a nett . SB-"0"1
Raszel . Sniferftraftc 22ft,

1 . St .. Eing . Hirschstr.
Ei« guterftaltener Vrau-

ner SVerftagbanzua . mitt -
lerer Gräfte , ist zu ver-
laus Zu ersr . Schütien-
strafe 54. Htb .. 4. St ..
Straub . B 26745

LackMekel
Stiefel ii . Kleidet
z. verkauf . nau . S^
Withelmstr . 2H. 10.

PflanzeKkübe!
nette und gebr . <ÜtS *>S>ev ,
3ji {>«* verschied . Grllhe .
sowie ein Ooalf » ii von
195 Liter bat zu verkauf .

Förd . Fellhnuer ,
» iiscrmeifter .

Waldstrafte 54 . B30418

Sourmermautel
schwarz tnft Seide g«füt¬
tert . sait neu . tttr Piere
Dam« passend, btllta zu
verlause«. Mattiv ' lr . Vi .
2 . Stock . Gitther . BÖG7C7

SchwereZ
kB raumvallachl , 8 3i
alt , »u verkausen .
Rai , Ziegel .
Nandiverke . Karls
D « Ia «Sc« .

Ein ovl . Weinfatz , 17921
hglid ., ü. 21 Pfg . »u verk .

Blk,ollond «? nrr .
Verlierer . 5 . B36S02

Trtra starke? Ä18S8»

kschgeschirr
emailliert wirb biklsg ab-
gegeben . ^ iil? «rk«.

Bannwald -Alle- !»>.
4» dert . ti oder 9 m ,
r»,

a« dÄ ^vad . Presse ' erb .

SVli - — , .
gebr .. zu kaufen «esuckt.

Angev . unt . Nr . *>37000

y^p.fecrtiüTIS. . . ■ HM
Holzwolle ( tt verkalken .- - d « rei ,

319090
Joö « . Schneiderei ,• r . 17a.Kronenstr .

KruktHchl,
gepolstert, ztllammeitleg-
bar . BreiS 150 M u . ein
HcitfiM« zu Verls . : Lach-
nerstr 17 . I . 319053

§
Holtet -, Lin « » «r - » .

in ieder
röfte, neu . billig zu

verkaufen . Essenwein -
strafte 42 . Hths . 2. Stock
iBdftngerl . Z1847B

121) Stühle
fttr Wirt « und Private
geeignet , preiswert z«
verkauf . Müller & Eo . ,
Melanchtlwnkr . 3 . B " °"

Hängematte
mit Tasche , mie neu ,
SriedenSiv ., geg . HZchst-
gebot , erstkl . Iii Heia «
m . ssormk .. italien .M «* »
8>t>Uice mit Tasche. sowie
2 Paar Schaftstiefel sind
preist » , zu cerkf . B2Ö741

Zu erfragen Hnmmet .
Rudolsstr . »1 . 1 Tr , lks .

Eisschrank.
dopveltllr . . 110 cm lang .
90 cm bocb . so gut wie
neu. Amulienitr . 18 bei
Span « . SS7054

SchreiSmaschinc
mit Sichifchrikt zu verkf

Durlacher Allee 45. IV .« »«010 96 . Zährlnetr .
Keise - SchreibNaschmt .
2 .1 Modell Piceolo . B " -
faft neu . preisw . >u verkf .T «»v «. BralimÄst r . 8 » .

P ' ädrao
gut erhaltenes , ist zu
verkaufen . B35998
D egenieldstrafte 15. in .

Zu verkaufen :
ein « Laden - inrichi «« »bestehend aus :

1 Ladentisch mit meiste?
Marmor, ' latie « . Lasse,

1 Ladentisch .
1 weifte« Büfett (f. Kon¬

ditorei .lassend),
1 schönen langen , 5 stufi¬

gen Stageccnschasi (für
Haushalt ». Porzellan¬
oder Blumengeschäft
sehr geeignet ),

1 Vadenkaste,
I Schausenstereiurichtg .

( Alles noch i. säst neuem
Zustand ) . V5SSa

Zu erfragen bei :
S . Ai « ib » l , Lahr i . B .

Marktstrafte :!3

Kisten,
ca . 40X35X1,15 . fßrlO .«
da? Stück z« oertitwien .
Sdjirmfnbrili V. Heupel ,
10180 ÄoHerftt . 201. 2 .2

Schw . ütammt>fltii.(Befi'
rvckMnzug. Gräfte 1 .70.
ein Seiden - Zi,linder .
Weite 54 . balvlchwerer .
dunkl . Ueberziener . einige
Westen. Kragen . Krawat -
ten . Manlivetten . Hand-
schube , alles gut erbat -
ien . sow. ein weiftlackier-
leS .Kinderbett , au » gut .
Saus »u verkauscn. An-
zuleben vormittaas
Wriedenstrafte 17. Seiten ^
bau 2 . Stock bei ttroen .
lein . 319065

3 « nerff . im Auftrag :
1 Caitswayl

u. Welt «, silvergrau . da¬
zu gestreikt - Sos « , neu .
iit seinster ÄuSssthruna ,
für Nei « sL4 «nr . 10190» i « :
lWrinittagS 10—12 Uhr )

Bill , zu Verl . 1 Gummi >
timlmiig. 2 KoloSlSiiter
l Herreniackett u. einige
ielygraue Blusen vertw .
Grüfte . B369K4
Friedrich Kooft . Solien -
Nr . 87 . Stv . . II .
faJt «

' t Frack
u . Wette für Kellner , so¬
wie 1 hochfeine syrack»
Weste , ganz aus Seide
gegrbeitetibelbe mittlere
Fignrl sehr billig .
10195 Stein ,

flgifcrftrflfie 238, l . T '

Zu verkaufen
titn mod . Dantenrocl u.

seid . Bluse bill . zu Verl .
Auaeirtenftr . ,30» . Stb .

St . b . Etauvt . D!
Braun - seii>. ga >
schwarzfeidene und weihe
Waschdlns «» . 3)«$«» '
m>AMiel, *>ctx «nhnt u.
Tvort -veit «, Asttb « »
Sitae an Privat tm Auf¬
trag zu verkaufen .

Oowjfcuratr , Wald -
6ortvftta te 28q. B37VZ2

Hanfci

gSÖ900

ie neue . wv.
neun Quadrate , an ver¬
kaufen . Auch wir « »um
Lücke« angenommen ,' ceeiwaec .

ec Cl , 5 . Stock.iser -Aü
lt Ä Ut Ä ^ II tß

'/tBchnlerviolwe ,
Et Clarinette

»reismert z « verkaufen
bei F . Keller . B26t>77
Hirschstrafte 35a. II .

TennisschuHe
sowie Schläger billig au
kaufen gelacht , » emtino ,
Garienstr . »«. II . BZ70V«
3 « verkanten 1 V . Kna-

Ccüfricrcl Nr . 36. 1 Brar
Robrstiesel 42. Wtnterstr .

Schöner , schwarzbrav^

Wallach

Tin schön . Paar
mottnae . frotnm, *?"(,
ied (Garantie .
jährig . Ä•t zu o « r "® , ift «

MW ?«Sieben
kaufen in Bien « °,i 'eopol&ftr . 414 CJiSSJ

2 Ziegen.
- I ü - i>-5,ZÄ.7 Wochen alt . (ei »«, ;

Aufstehen ) . Sa »f **1
Näheres Rvbert

Ke >!«Sb
BiLig zu verkau

eine « rItling »- 3 >5
2Junaen . sowie e '
in guter Lage b . I
Ganz , Hammn
Darlanden . — J &Sjgt

He llbrauner ■Wf- M# '
® reinrafl . v ^

'
e j (f,

iL
iU aüte Hände »u
Äid .,91 Dvrtach '- ' tras *(^ ttlingerftrai

25 . II . Bart » . B3S968
IPaar
neue

Boxcalf . Gr . LS . znm Qri
inalpreis abzug . Sold -
chmidt.Herderslr .l . l .Z "«

D .-Schnm .stiesel 87.
IS A . D. -Haldschulie 37 .
30 A . Weifte Dvangen
schufte 37. 22 -« . H .-Hald -
frtmfie 41 . 35 M . 1 H .-
Armbandubr . gutgehend .
20 M . Dr « ch»ofen billig
zu verk . Essenweinstr. 32 .
II . Arelrad . B267K3

garant . gut im ffgi
«auch im ^ -.' inter ) il>
zu verkaufen . 3 «. ! «Ä '
der GelchästSsc btl 'Jm
breite " utti
Glucke mtt 8JJSE
u verkauf. :

bela . Mieten m
abzugeben
Sfetck , Hoben
Rr . 41

« Sife »t?£T «

Harb

tswsn ?
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